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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn ⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
ertiousgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Am 1, October d. J. beginnt ein neues viertel⸗ 
ähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. October bis Ende 
Decbr. 1858 beträgt für Krakau 4fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau 
werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
egenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 


Amtlicher Theil. 


Der an die Stelle des vom Allerhöchſten Hoflager abberufe, 
nen k. r außerordentlichen Hein der und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſters, Cavaliere de Cueto, 
in Wien beglaubigte Don Louis da en la terre Ayllon 
hat am 28. d. M. Sr. k. £ Apeſteliſchen Maieſtät in beſonderer 
Audienz ſeine Kreditive zu überreichen die Ehre gehabt. 

Sr. 1. #. Ayotolijehe Mujenät Haben mit mlerhöchſer om. 
ſchließun vom 13. September l. J. allergnädigft zu geſtatten 
97 daß der f. l. Schatzmeiſter, Johann Gabriel Seidel, 
das ihm verliehene Ritterkreuz des großherzeglich Heſſiſchen Ber⸗ 
dienſt⸗Ordens Philipp des Großmüthigen annehmen und tra- 

ürfe. 2 
zen Stef f. upoſteliſche Majeftät haben mit Allerhöchter Ent- 
schließung vom 24. September d. J. den Landesgerichtsrath zu 
Kaſchau, Fran von Petroezy, zum Rathe des Oberlandesge 
richts zu Eperies allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 20. September l. J. dem Sekretär der beſtande⸗ 
nen General⸗Direktion der Benetianifhen Gymnaften, Muzio Ro: 
bili Querini, aus Anlaß feiner Verſetzung in den Ruheſtand 
in Anerkennung feines belobten Dienſteifers, den Titel eines Statt⸗ 
halterei-Sekretärs allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Der Miniſter des Innern hat im Eiuverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter den Bezirksamts⸗Adjunkten, Joſeph Kraus, zum 
Bezirks⸗Vorſteher in Böhmen ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat den Komitate⸗Komiſſär, Auguft 
Kolmeyer, zum Statthalterei⸗Sekretär in Ungarn ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat im Einverſtändniſſe mit dem 
Juſtizminiſter die Kreisgerichts⸗Adjunkten, Ferdinand Bandiſch 
in Böhmen, Joſeph Dobrovolny in Mähren und Adolph Er 
bart in Böhmen zu Bezirksamts⸗Adjunkten in Mähren ernannt. 

Der Miniſter des Innern hat den Komitats⸗Kammiſſär drit⸗ 
ter Klaſſe, Johann Ruziezka, zum Komitats kommiſſär zweite! 
Klaſſe im Kaſchauer Verwaltungsgebiete ernannt. ; 


Die k. k. Oberſte Rechnungs-Kontrolsbehörde hat eine bei der 
Staatsbuchhaltung in Prag erledigte Rechnungsrathsſtelle dem 
dertamtlichen Rechnungs⸗Offiziale, Vincenz Cypra, verliehen. 

um 28. September 1858 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats 
druckerei in Wien dae XXXV. und das Nl Stück der er⸗ 
ſten Abtheilung des Landes „ Megierungsblattes für das Erzher⸗ 
jogthum Oeſterreich unter der Enns ausgegeben und verſendet. 

Das XXXV. Stück enthalt unter 


Nr. 135 den Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht D 


m 26. Juli 1858, womit eine Allerhöchſt genehmigte Be⸗ 
Mmmung der Diätenklaffe der —— — Hebammen⸗ 
chulen in den Provinzen kundgemacht wird; 

— di Verordnung des Finanzminiſteriums vom 28 
gui 1858 über die zeitweilige Ermächtigung des Hauptzell⸗ 
Amtes Krafau zur ee Hauptzollamte Szeza⸗ 
ingelei n : 
137 bie Derordmung des Finanzminſſteriums vom 31. Au⸗ 
gu 1858 re im Einvernehmen mit dem Juſtizmini⸗ 
Berium de 5 . 13 der Befege ebruat 
erium der Vollzug de 8 vom 9. Fe 
— Seen 850 4 50 und Nr. 320 des Reichsge⸗ 
eßblattes) geregelt wird? ; 
138 den Erlaß des Sinangnniflefiune Dans . Auguſt 1858 
über bie Gebührenbehandlung R: Wi „ e 

en, welche von Schwiegereltern wir iger ne 45 
na und von Stiefe Stieffin 
fattenden ; Ai 

130 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom 2. Sev⸗ 
teniber 1658 über die Anwendung zer „egen 
cn Währung auf die befichenben Berge m. Senn. 

140 den Erlaß des Finanzminiſteriums ® iſchen Wahr, 

1859 über die Anwendung der Oeſterreich hrung 

auf die beg, 
„ Stück enthält unter 
kaiſerliche Patent vom 3. Seplembe 


Ausſchreidung der direkten Steuern 


—— 


S 
* 


8 


Das 
N er 
waltungsjahr 1889 


ber 1858 

Am 25. Septem 

druckerei in Mien das 

ausgegeben und verſendet. 
aſſelbe enthält unter 

* 8. ech en Beg. 20 des uam Obertenmantgz des 
8. Septem 5 ei 

Militär⸗Strafgeſetzbuches ner Erläuterung des 8. 1 


Mr. 65) bezüglich des Verbrechens der Deſertion für die 


150 die Verordnung der inifterien des Innern, der 5. 

8 September 1858, betreffen 

pie Grbahsung mit den, auf die Unterthanen einer vormalis 

gen Grundherrſchaft oder in anderer Weise zit dem, d. 
exſigt 6 

Ss SipangeantehmeObligationen; en, Keen tehuf⸗ 


7255 ind Staats⸗ 
wurde in der k. f. Heſe und 
„Stück dee Reichs- Geſccblattes 


derſelben Eigenſchaft. 


. Au⸗ d 


er-. 


„ für jede weitere 


II. Jahrgang. 


die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werden franco erbeten. 


Mr. 181 die laiſerliche Verordnung vom 12. September 1858, 
würkſam für alle Kronländer, mit Ausſchluß der Militär; 
enze, Womit aus Anlaß der am 1. November 1858 eintre⸗ 
en 0 San fen Landeswährung, — durch das Geſetz 
vo Zenner eſtgeſetzten Verwahrungsgebühren in 
Deſerreichiſcher Währune . — werden. 0 

„152 die Cirkular⸗ Verordnung des Armee⸗ Oberkommando 
5 14. September 1858, über die Beſtrafung der minder⸗ 
5 gen, ohne Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters frei. 
willig aſsentirten, oder Imperativ betrüglich geſtellten Sol⸗ 
Alus d die während ihrer Militär-Dienflleiftung verübten 
193 tar, Verbrechen und Vergehen; 

/ 10 das kaiſerliche Patent vom 15. September 1858, über 
2 Aufhebung und Entſchädigung der Zehentbezuͤge im 
1 roßfürſtenthum Sie benbür en; 

le Verordnung des Ministeriums des Aeußern, des 
Innern, der Juſtiz und der Finanzen vom 22. September 
wirkſam für Ungarn, die Serbiſche Wojwodſchaft und 
das Temeſer Banat, Siebenbürgen, Kroatien unv Slavo⸗ 
mien, über die Vermögens ⸗Freizügigkeit und die Abnahme 


8 Abfahrtsgeldes; 

die Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und der Fi⸗ 
nanzen vom 22. September 1858, wirkſam für alle Kron⸗ 
länder, mit Ausnahme der Militärgrenze, wodurch beſtimmt 
wird. welcher Behörde im Falle der, nach $. 83 der Civil⸗ 
Juxistiktionenorm vom 20. November 1852, Nr. 251 des 


Reſchsgeſetzblattes und der entſprechenden Päragraphen der 
übrigen Eivil⸗Jurisdiktions⸗Normen, 1 hn, 
gung der Veräußerung unbeweglicher Sachen der Mündel 
und Pflegebefohlenen durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, 


die Anzeige des gebührenpflichtigen Aktes i Pi 
35 2 hrenpflichtig es an die Steu rbe 
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| Uichtamtlicher Theil. 
A Vierkelſahrſchau. 


In Dänemark bereitete die Ausſcheidung des 
Finanzminiſters Andrä, der als Schöpfer der Geſammt⸗ 
ſtaatsverfaſſung vom 2. October 1855 betrachtet wird, 
aus dem Miniſterium im Anfange des Juli die allmä⸗ 
lig immer ſteigende Nachgiebigkeit der Regierung ge⸗ 
gen die woblberechtigten Forderungen des Deuſchen 
Bundes vor. Der dänifche Reichstag iſt zum 4. Oc⸗ 
tober einberufen. Die Inſpection des holftein -Tauen- 
burgiſchen Contingentes hat ſtattgefunden. 

In Schweden führt der Kronprinz fortwährend 
die Regentſchaft; in dem Befinden des Königs hat 
ſich keine Beſſerung gezeigt. 

PR erüchte von einer bevorftehenden Abdankung des 
Königs der Niederlande hatten ſich verbreitet, wa⸗ 
ren aber grundlos. Am 28. Auguſt wurde die Sef- 
ſion der Generalſtaaten von dem Juſtizminiſter Boot 
geſchloſſen, und am 20. September von dem Könige 
in Perſon wieder eröffnet. Auf Java ſind dem allge⸗ 
meinen Verkehr neuerdings wieder mehrere Häfen für 
die Einfuhr wie für die Ausfuhr geöffnet worden. 

In Belgien verwarf die Repräſentantenkammer 
am 4. Auguſt mit 53 gegen 39 Stimmen den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Befeſtigung von Antwerpen. 
as Miniſterium trat nicht zurück. > 

In der Schweiz fand am 24. Juli von Seite 
der Bundesverſammlung die Wahl des Bundespräſi⸗ 
enten für 1859 ſtatt, und es ergaben ſich 70 Stim⸗ 
men für Frei⸗Heroſe und 63 für Stämpfli. Hinterher 
zeigte ſich aber, daß ein Irrthum ſtattgefunden habe, 
und es wurde Stämpfli Bundespräſident. Der Stän⸗ 
derath verweigerte der neuen Verfaſſung des Cantons 
Baſel (Stadt) die Sanction, weil ſie mit dem 4. Ar⸗ 
tikel der Bundesverfaſſung, der das Princip der Gleich⸗ 
eit ſanctionirt, dadurch im Widerſpruch ſtehe, daß ſie 
verbiete, Dienſtboten in den Großen Rath zu wählen. 

m Auguſt vertagte ſich die Bundesverſammlung bis 
zum 10. Januar. Zu Bern wurde zwiſchen Belgien, 
Holland, Sardinien und der Schweiz ein Telegraphen⸗ 
vertrag geſchloſſen. In Genf übten die ſogenanten 

ruitiers d' Appenzell greulichen Terrorismus zu Gun⸗ 
fen Fazy's. Am 13. Juli war der ſardiniſche Mini⸗ 

er Graf Cavour in Genf und wurde über die Maſ⸗ 
fen fetirt. 


in der Perſon Cavours zu reſumiren. 
einzige Staatsmann, den der Kaiſer der Franzoſen 
während feiner Badecur in Plombières empfing. Dies 
in zwar bezweifelt worden, allein aus einem Artikel der 
„ Patrie“, die gewöhnlich fehr wohl unterrichtet zu ſein 
pflegt, geht hervor, daß er wirklich in Plombidres ge⸗ 


6 weſen. wo er erzogen worden war 
u enn ahr 1885, ef Als Cavour Genf, zog ' 


uchte, wurde er, wie wir ſchon erwähnten, raſend 


gefeiert, Dagegen mußte ſich der Miniſter von dem ft 


„Diritto“ vom 13. September daheim die bittere Wahr⸗ 
heit ſagen laſſen, daß er ſein Verſprechen, für die öf⸗ 
fentliche Sicherheit zu ſorgen, unerfüllt gelaſſen habe. 
Das ſogenannte Deforeſtageſetz hat die Probe der Art 
beſtanden, daß in den zwei Prozeſſen, die ſeit Erlaß 


deſſelben ſtattgefunden, die in Gemaͤßheit deſſelben be: 
ſtellte Jury die wegen Apologie des Königs mordes ans 
geklagten Journale freigeſprochen hal. Die Kirche und 
Oeſterreich ſind fortwährend das Ziel der heftigſten 
Angriffe der piemonteſiſchen Zeitungen. Die Ueberlaſ⸗ 
ſung eines Theils des alten Bagno zu Villafranca an 
die ruſſiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft von Odeſſa hat 
großes Aufſehen gemacht. Da das einkommen 
wegen dieſer Ueberlaſſung von den beiden Regierungen 
geſchloſſen worden iſt, würde Graf Cavour die Gerüchte 
am beſten dadurch niederſchlagen, wenn er das Ueber⸗ 
einkommen bekannt machen ließe. HE 

Was das übrige Italien betrifft, hob die mode: 
neſiſche Regierung am 5. Auguſt den Belagerungs⸗ 
zuſtand von Carrara auf, nachdem im Juli mehrere 
Mitglieder einer geheimen politiſchen Geſellſchaft zu 
ſchweren Strafen verurtheilt worden waren. Aus Tos⸗ 
cana iſt zu berichten, daß im Juli zu Florenz das 
klerikale Blatt „Il Giglio“ unterdrückt wurde, weil es 
die leopoldiniſchen Geſetze, deren Abſchaffung in Rom 
gewünſcht wird, mit zu großer Heftigkeit angegriffen 
hatte. In Rom war zwiſchen der R ng und 
dem Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Occupations⸗ 
Truppen, General Goyon, aus Schuld des letzteren 
eine Mißhelligkeit ausgebrochen, die jedoch wieder bei⸗ 
gelegt wurde. Reibungen zwiſchen den anzöfifchen 
und den päpſtlichen Truppen find häufig und es heißt, 
daß die franzöſiſche Beſatzung von Rom um ein Jä⸗ 
gerbataillon verſtärkt werden ſoll. Unſicherheit der 
Landſtraßen iſt ein Uebel, das aus den Kirchenſtaaten 
leider noch immer nicht verſchwunden iſt. In Nea⸗ 
pel ſind die diplomatiſchen Verhältniſſe mit England 
und Frankreich noch immer nicht wieder angeknüpft. 
Durch das Urtheil des oberſten Gerichtshofes zu Sa⸗ 
lerno wurden Nicotera und andere Theilnehmer des 
Aufſtandes, bei welchem das Schiff Cagliari mitſpielte, 
2 Tode verurtheilt, der König ließ aber Gnade für 

echt ergehen. Auch andere politiſche Sträflinge wurden 
begnadigt und mehreren Verbannten wurde die Rück⸗ 
kehr in das Königreich geſtattet. Bei der bevorſtehen⸗ 
den Vermälung des Kronprinzen erwartet man einen 
umfaſſenden Gnadenact. 

In Spanien begann das Vierteljahr mit einem 
neuen Miniſterium, es trat der Marſchall Odonell zum 
zweiten Male an die Spitze der öffentlichdn Angelegen⸗ 
heiten. Er warf ſich den Progreſſiſten in die Arme, 
und es braucht daher kaum erſt aus drücklich erwähnt zu 
werden, daß die noch übrigen Kirchengüter neuerdings 
in die größte Gefahr gekommen ſind. Die Cortes ſind 
kürzlich aufgelöft, und die neue Legislatur für den 1. 
Dezember einberufen worden. Die Königin, welche im 
Mai in Andaluſien den freudigſten Empfang gefunden, 
fand denſelben auch in Afturien und Galicien. Einen 
Beweis der Schwäche Spaniens liefert die Lage der 
Stadt Mellilla, die fortwährend von den Riffpiraten 
zu leiden hat. Man hört von dort nur die Kla⸗ 
gen, die Mauren werden jeden Tag dreiſter und die 
Riff ⸗ Mauren werden jeden Tag kecker, aber an eine 
energiſche Anſtrengung gegen dieſelben iſt nicht zu den⸗ 
en. Dafür will man in Gemeinſchaft mit den Fran⸗ 
zoſen eine Expedition gegen Cochinchina unternehmen. 
Die engliſche Bibelgeſellſchaft läßt in Spanien ſtark 
Bibeln vertheilen; wir werden ſehen, ob die ſpaniſchen 
Behörden gegen dieſen Unfug einſchreiten werden. 
In Portugal fand nach Eröffnung der Cortes 
eine Art migueliſtiſcher Demonſtration ftatt, indem zwei 
Deputirte den Eid nicht ſo leiſten wollten, wie er vor⸗ 
geſchrieben war. Die Cortes beſchloſſen, die beiden 
migueliſtiſchen Deputirten nur dann zuzulaſſen, wenn 


fie den Eid unbedingt leiſten würden. Nach einem | chi 


Berichte aus Liſſabon vom 11. Juli geſchah dies, nach⸗ 
dem in einer Verſammlung der Migueliſten vorher mit 
großer Stimmenmehrheit beſchloſſen worden war, fie 
ſollten den Eid ohne Vorbehalt leiſten. Als das gelbe 


Die Politik Sardiniens ſcheint ſich allerdings] Fieber ſich in Liſſabon zeigte, waren franzöſiſche barm- 
. Er war or herzige Schweſtern dahin berufen worden und leiſteten 


mit chriſtlichem Muthe die beſten Dienſte. Dennoch 
gelang es boͤswilligen Journaliſten, das Volk gegen 
die frommen Schweſtern aufzuhetzen, und ſie wurden 
auf öffentlicher Straße Anfangs Auguſt ie inſul⸗ 
tirt. Die portugieſiſche Regierung be chtete zwar, 
daß Frankreich ſich der Sache annehmen werde, erlie 
aber doch ein Dekret, wonach die barmherzigen Schwe⸗ 
ern nicht vermehrt werden follen, was eine feige Nach⸗ 
iebigkeit gegen den Pöbel war. e man vernimmt, 
Gaben die Ordensobern bie Angelegenheit beendet, in⸗ 
dem ſie die Schweſtern nach Paris zurückriefen. Uebri⸗ 
ens iſt Portugal in dieſem Jahre von Miß wachs 
fämer heimgeſucht. 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit N 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Ein 


5f.— 


Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
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nſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


Wenn wir am Schluſſe des vorigen Vierteljahres 
von Frankreich zu berichten hatten, daß rückſichtlich 
der inneren Regierung ein milderer Geiſt ſich kundzu⸗ 
geben ſcheine, ſo hat ſich in dieſem Vierteljahre beſtä⸗ 
tigt, daß wirklich jene herbe und ſchroffe Richtung, die 
ſeit dem 14. Januar eingetreten war, wenigſtens oſten⸗ 
ſibel verlaſſen worden iſt. Die Ausnahmegeſetze laſten 
allerdings fortwährend ſchwer auf Frankreich, werden 
aber von dem gegenwärtigen Miniſter des Innern, 
Delangle, nicht mit jener rückſichtsloſen Art gehandhabt, 
die man ſeinem Vorgänger im Amte zum Vorwurfe 
gemacht hat. General Espinaſſe hatte, wie nament⸗ 
lich von d'Andlaire in der Druckſchrift „Mémoire à 
consulter“ nachgewieſen wurde, in dem Circular, das 
den Verkauf der Hoſpitiengüter befahl, die frühere 
Geſetzgebung über dieſen Gegenſtand verletzt, und die 
Unzufriedenheit der Gemeinden erregt, deren Recht, 
den Verkauf in jedem einzelnen Fall der Nothwendig⸗ 
keit oder Räthlichkeit zu begutachten, bei Seite geſcho⸗ 
ben worden war. Den Miniſter Delangle ſtellte durch 
Cirrular vom 12. Auguſt die frühere Praxis wieder 
her. Bekanntlich ſtehen die Gemeinden in Frankreich, 
die Municipalitäten der größten Städte ſo gut wie der 
kleinſten Ortſchaften, unter der ſtrengſten Vormund⸗ 
ſchaft der Präfecten und haben keine Selbſtſtändigkeit, 
keinen Schatten von Eigenmacht, ſind minoren. Es 
iſt viel davon die Rede geweſen, daß der Kaiſer der 
Franzoſen die ſtraffe Centraliſation inſoweit mildern 
werde, daß den Gemeinden eine gewiſſe Selbſtſtändig⸗ 
keit wieder gegeben werden ſoll. Es iſt aber ſehr zu zweifeln 
daß die Regierung ihre Machtmittel durch Wiederher⸗ 
ſtellung der Selbſtmacht der Gemeinden mildern werde. 
Ebenſowenig hat nach der Rede, welche Graf Per- 
ſigny, der perſönliche Freund und intimſte Vertraute 
des Kaiſers der Franzoſen als Präſident des General⸗ 
rathes des Loire⸗Departements hielt, die Preſſe irgend 
eine Aus ſicht auf Verbeſſerung ihrer Lage. Das Pro: 
hibitivſyſtem wird gleichfalls, wenigſtens in der näch⸗ 
ſten Zeit, nicht gelockert werden. Ber Prinz Napoleon, 
Miniſter für Algier und die Colonien, faßte den Ge⸗ 
danken, die algieriſchen Häfen zu Freihäfen zu erhe⸗ 
ben und es wurde von den Zeitungen verkündet, daß 
dies im Werke ſei. Alsbald aber erfolgte amtlicher 
Widerſpruch und der „Conſtitutionnel,“ das Organ der 
Prohibitioniſten, ſtimmte ein Triumphlied an. 

Was die äußere Politik Frankreichs betrifft, fo iſt 
ſie die bekannte geblieben und dürfte mit dem Aus⸗ 
drucke „Temporiſiren“ nicht ganz verfehlt bezeichnet 
ſein, ſofern man ihr jetziges Stadium im Auge hat. 
Die Pariſer Conferenz hat die ſogenannte Organiſation 
der Donaufürſtenthümer beendet und wenn Frankreich 
zwar ſeinen Wunſch der Union nicht durchzuſetzen ver⸗ 
mochte, ſind doch ſolche Beſtimmungen in die Arbeit 
der Conferenz gekommen, welche darauf, berechnet ſind, 
den Gedanken der Union in den Fürſtenthümern wach 
zu halten und dieſelbe anzubahnen. Die allgemeine 
Miß billigung Europa's, auf welche die Politik Frank⸗ 
reichs rückſichtlich der Montenegriner ſtieß, ſcheint nicht 
ohne Eindruck auf die franzöſiſche Regierung geblieben 
u ſein, und dieſe Politik jetzt etwas modificirt zu ha⸗ 

en. Die Einweihung des Baſſins von Cherbourg iſt 
vollzogen worden und es hat die Königin von Eng⸗ 
land dem Wunſche des Kaiſers der Franzoſen, die 
Freundſchaft der beiden Staaten durch einen augen⸗ 
fälligen Beweis vor ganz Europa darzulegen, entſpro⸗ 
chen und hat ſich herbeigelaſſen, ihm bei Gelegenheit 
dieser Feierlichkeit einen Beſuch abzuſtatten. Der Friede 
mit China gibt der amtlichen Zeitung Anlaß, in der 
Zukunft zu ſchwelgen. Die Expedition gegen Cochin⸗ 

ina hat einen neuen Aufſchub erlitten. Der Capitän 
und die Maonnſchaft der franzöfifhen Brigg „Maria 
Caroline“ von Nantes ſind vor mehreren Monaten auf 
Befehl des Königs Vinangh von Menach⸗Be auf Ma⸗ 
dagaskar ermordet worden und man ſpricht davon, daß 
Frankreich im Verein mit England eine Expedition da⸗ 
hin unternehmen werde. 

In England dauerte die Seſſion des Parla⸗ 
mentes bis zum 2. Auguſt. Das Miniſterium Derby 
trug bei allen wichtigen Abflimmungen den Sieg da⸗ 
von. Das Oberhaus gab rückſichtlich der ſogenannten 
Judenbill endlich dem Hauſe der Gemeinen nach und 


nahm dieſelbe an. Nachdem fie die königliche Sanc⸗ 


tion erhalten, konnte Rothſchild am 26. Juli feinen 
Sitz im Parlamente einnehmen; vorher fand jedoch 
eine Abſtimmung des Unterhauſes ſtatt, das ſich mit 
69 gegen 37 Stimmen für die Zulaſſung erklärte. Die 
Bill rückſichtlich Oſtindiens, welche das Miniſterium 
leichfalls durchſetzte, untergab das bisherige Reich der 
ſtindiſchen Compagnie der directen Herrſchaft der 


Krone und es iſt dieſe Maßregel feit dem 1. Septbr.] gehend iſt. Diefer Bagno ſoll in eine Niederlage von 
verwirklicht. In Oſtindien ſelbſt ſcheinen die Gefahren | Brennmaterial und Lebensmitteln umgewandelt wer⸗ 
der Empörung ziemlich vorüber, nicht aber die Stra- den. Der ſardiniſche Miniſter beklagt ſich hierauf über 
pazen, Verluſte an Menſchenleben und der Geldauf- die bös willigen Betrachtungen der engliſchen Preſſe ge⸗ 
wand, um in dem ungeheuren Lande vie Rebellen] gen feine Regierung, indem er beſonders an die Arti⸗ 
überall gänzlich zu Paaren zu treiben. Die Ereigniſſef kel des Globe, der Morning Poſt und des Morning 
in China und die endliche Erringung eines Friedens, Advertiſer erinnert, die Sardinien anklagen, Rußland 
welcher daſſelbe dem Chriſtenthume und dem Weltver⸗ einen feiner beſten Häfen zum Schaden ſeiner Inter⸗ 
kehr erſchließt, find, was den Gedanken und die Aus⸗ſeſſen und jener Englands abgetreten zu haben. Graf 
führung betrifft, das Hauptverdienſt der Engländer. Cavour lenkt hierauf die Aufmerkſamkeit der diploma⸗ 

In der Sitzung des Oberhauſes vom 20. Juli er⸗tiſchen Agenten auf eine in die Piemonteſiſche Zeitung 
klärte der Miniſter des Aeußeren Lord Mal lmesbury,eingerückte Note hin, welche die von ſchlecht unterrich- 
daß die Pforte einen Paſcha mit unumſchränkter Strafz | teten Correſpondenten entſtellten Thatſachen berichtigt. 
gewalt nach Oſcheddah geſchickt habe, daß daher ein] Die angebliche Ceſſion reducire ſich auf die unentgelt⸗ 
Einſchreiten Englands nicht nothwendig erſcheine. Allein] liche und nur auf eine beſtimmte Zeit ertheilte Conceſ⸗ 
die dieſer Anzeige entſprechenden Befehle kamen dem ſion des Rechtes, den ſeit langer Zeit verlaſſenen Bagno 
Capitän des „Cyclopen“ zu ſpät zu und er bombar⸗ von Villafranca zu benutzen. Der ſardiniſche Miniſter 
dirte Dſcheddah, bis der mit Vollmacht verſehene Is⸗citirt hierauf als Präcedenz⸗Fall die ähnliche, den Ver⸗ 
mail Paſcha anlangte und die verurthei en Ch riſten [einigten Staaten im Golf von Spezzia gemachte Con⸗ 
mörderiſch hinrichten ließ. ceſſion, wegen welcher kein einziges fremdes Journal 

Die Zuſammenkunft der Königin von England mit reclamirt habe. Zum Schluß fordert Graf Cavour 
dem Kaiſer der Franzoſen zu Cherbourg hat das eng= | feine diplomatiſchen Agenten auf, die Thatſachen, über 
liſche Volk ganz und gar nicht über den offenſiven] welche man fie befragen könne, in ihren Unterredungen 
Zweck dieſer Seefeſtung beruhigt, und das Miniſterium mit den betreffenden Staatsmännern zu berichtigen.“ 
ſieht ſich genöthigt, der öffentlichen Stimmung nachzu⸗ Nach einer turiner Correſpondenz der „N. Pr. 3.“ 
geben und Vertheidigungsmaßregeln in viel größerem ſ iſt der ruſſiſchen Geſellſchaft nicht der ganze Hafen, 
Umfange zu treffen, als die natürliche Fürſorge für die ſondern nur ein Theil der öſtlichen Bucht überlaſſen, 
unbekannten Ereigniſſe der Zukunft zur Pflicht macht.] wo dieſelbe Magazine, Schiffswerfte und mechaniſche 

Ueber die Legung des atlantiſchen Kabels iſt man Werkſtätten errichten will. Der Beſitz iſt auf vierund⸗ 
in Nordamerika in eine ſolche Extaſe gerathen, daß zwanzig Jahre gewährt; allein die ſardiniſche Regie⸗ 
man fie als ein Nationalfeſt und fo feierte, als habe] rung hat ſich für angegebene Fälle das Recht der Kün⸗ 
man dabei das alleinige Verdienſt. Das Kabel ruht] digung vorbehalten. Unter den Bedingungen, die der 
allerdings in der Tiefe des Meeres und reicht von Geſellſchaft gemacht wurden, ſteht die Erbauung eines 
Neufundland nach Irland, aber es ſchweigt und noch] Molo oben an, um dem Hafen gegen die Weſtwinde 
iſt nicht ausgemacht, ob auf die Dauer durch fo un⸗ größere Sicherheit zu geben. Kraft eines Paragraphs 
geheure Strecken des Weltmeeres je eine eleftromagne= des Vertrages können die ruſſiſchen Kriegsſchiffe zu 
tiſche Verbindung der Art, wie ſie der Telegraph for⸗jeder Zeit in den Hafen von Villafranca einlaufen und 
dert, unterhalten werden kann. Wie ſchwach die öff⸗] dort ſich verproviantiren und erlittene Havarieen aus⸗ 
entliche Macht in den Vereinigten Staaten iſt, hat beſſern. Außer der Erbauung oben genannten Molo's 
neuerdings die Einäſcherung der Quarantäneanſtalt] beanſprucht die Regierung nichts. 
und des mit derſelben verbundenen Lazarethes zu New⸗ Die „Times“ nimmt endlich in der Villafran⸗ 
Vork bewieſen. Was die Mormonen betrifft, war man ca-Angelegenheit auch das Wort. Sie möchte 
im Zweifel, ob fie fi unterworfen hätten. Jetzt weiß die Schuld an der ganzen Aufregung der Preſſe des 
man mit Gewißheit, daß die Unterwerfung erfolgt ift, | Feftlandes zuſchreiben, wobei fie freilich vergißt, daß es 
und gebe Gott, daß man bald Kunde von der Auf⸗ faſt allein die Londoner Blätter waren, die in dieſer 
löſung dieſer die Menſchheit ſchändenden Secte erhalte.] Angelegenheit das Wort führten und für die bedrohte 
Freiheit Italiens und gegen die nun unvermeidliche 
Suprematie Rußlands im Mittelmeer auftraten. Ih⸗ 
ren Edelmuth, mit dem ſie die politiſche Gefahrloſig⸗ 
keit der Ueberlaſſung einiger Etabliſſements von Villa⸗ 
franca an die opener Compagnie eingefteht, um Eng⸗ 
lands Unſchuld zu betheuern und daſſelbe gegen die 
Romane der Furcht zu vertheidigen, wonach es die 
Inſel Perim von der Türkei abgeriſſen hat, um im 
rothen Meer den Herrn zu ſpielen, ſelbſt in Mekka 
einen neuen Kaiſerthron errichten will, gegen Mada⸗ 
gascar „polizeiwidrige“ Anſchläge im Schilde führt und 
die Inſel in der Behringsſtraße, ſo wie u 
zend anderer wichtiger Punkte in Beſitz nehmen will. 
Schließlich prophezeit die „Times“ der ruſſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft keine glänzenden Geſchäfte und hält ſich, da 
die politiſche Gefahrloſigkeit des Unternehmens ihr kei⸗ 
nen Stoff zur Beredſamkeit bietet, dadurch ſchadlos, 
daß ſie von der Bedienung, die die Reiſenden in den 
rufſiſchen Schiffen finden würden, ein übermüthig hu⸗ 
moriſtiſches Bild entwirft. 

Die Regierungsfrage in Preußen harrt noch 
bis zum heutigen Tage einer entſcheidenden Löſung. 
Ueber den Ausſpruch der Aerzte in Betreff des gegen⸗ 
wärtigen Geſundheitszuſtandes Sr. Maj. erfährt man 
Folgendes: Es ſteht feſt, daß der Aufenthalt in Te⸗ 
gernſee die körperliche Kräftigung des hohen Kranken 
weſentlich gefördert hat; jedoch ſoll es leider eben ſo 
unverkennbar ſein, daß mit dieſer Beſſerung die He⸗ 
bung des Geiſtes⸗ u. Gemüthslebens nicht gleichen Schritt 
gehalten hat. Wenn daher auch die Hoffnung auf eine 
dollſtändigere Geneſung feſtgehalten werden darf, fo 
läßt ſich doch nach ärztlicher Erfahrung kein beſtimmter 
Zeitpunkt für ein ſo glückliches Ergebniß in Ausſicht 
ſtellen. Der bisherige Verlauf ſpricht dafür, daß auch 
im günſtigſten Falle die Geneſung nur allmälig fort⸗ 
ſchreiten werde und der ärztliche Rath geht dahin, daß 
der Monarch ſich noch für längere Zeit den Regie⸗ 
rungsgeſchäften zu entziehen habe, um ausſchließlich der 
Pflege ſeiner Geſundheit zu leben. Unter dieſen Um⸗ 
ſt änden bricht ſich fo ziemlich überall die Ueberzeugung 
Bahn, daß eine weitere Verlängerung des proviſori⸗ 
ſchen Regiments, welches für eine kurz bemeſſene 
Friſt aushelfen durfte, nicht thunlich iſt, und daß je⸗ 
denfalls eine Stellvertretuug ohne Selbſtſtändigkeit 
und Initiative den dringenden Anforderungen der 
innern und äußern Politik nicht genügen kann. Die 
Einſetzung einer Regentſchaft und zwar auf Grund 
einer Willensäußerung von Seiten Sr. Majeftät, 
wird daher von ſehr gewichtigen Stimmen lebhaft un⸗ 
terſtützt, und ſteht wohl auch im Vordergrunde der 
Wahrſcheinlichkeiten. 

Bei dem Artikel des „Moniteur“ über den Ver⸗ 
trag mit China iſt das Stillſchweigen über den wich⸗ 
tigen Punkt aufgefallen, ob und welche Garantien man 
ausbedungen hat, um die Chineſen zur pünktlichen 
Erfüllung des Vertrages anhalten zu konnen, ohne ſich 
ſofort wieder gezwungen zu ſehen, die Feindſeligkeiten 
auf's Neue eröffnen zu müſſen. Die Treuloſigkeit der 
Mandarinen iſt allbekannt, und die Blut⸗Erlaſſe, ſo⸗ 
wie die ſchmählichen Vorgänge in Canton ſind nicht 
gerade geeignet, das Stillſchweigen des offiziellen Or⸗ 
ganes in dieſem Puncte zu rechtfertigen. Bekannt⸗ 
lich hatten die Engländer im Jahre 1842 ſich ausbe⸗ 
dungen, daß ſie die während des Krieges beſetzte In⸗ 
ſel Tſchuſan bis zur Erfüllung der wichtigſten Artikel 
des zwiſchen Sir Henry Potttinger und Keying ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrages als Pfand behalten würden; 
da man aber das Pfand zurückgab, ehe der freie Ein⸗ 


Krakau, 29. September. 


Geſtern Nachmittag haben der Prinz Napoleon 
auf der Reiſe nach Warſchau und Se. k. Hoheit der 
Prinz von Preußen auf der Rückreiſe von dort 
Szezakowa paſſirt. 

Die Berliner „Zeit“ vom 26. d. bringt einen Leit⸗ 
artikel über die Verordnung vom 30. Auguſt, und 
ſtellt dieſelbe als eine Verletzung des 22. Artikels des 
Münzconvention dar. Wir müſſen uns wundern, daß 
dieſes Blatt gleichfalls die abſurde Annahme ſich an⸗ 
eignet, als hätte die öſterreichiſche Finanzverwaltung 
dieſen Artikel dahin ausgelegt, daß er ſich nur auf die 
neuen Emiſſionen von Papiergeld beziehe und nicht auf 
die alten. Eine ſolche Auslegung iſt ja dem Buch⸗ 
ſtaben des Artikels gegenüber durchaus unmöglich, und 
konnte daher der Finanzverwaltung nicht in den Sinn 
kommen. Dieſelbe führte die der Münzconvention 
entſprechende Oeſterreichiſche Währung vom 1. No⸗ 
vember, als dem Beginn des öſterreichiſchen Verwal⸗ 
tungsjahres, an als einzige Landeswährung ein, und 
wies demgemäß die Bank an, von dieſem Tage an 
nur Banknoten auf öſterreichiſche Währung auszuge⸗ 
ben und dieſelben auf Präſentation gegen Silber in 
öſterreichiſcher Währung zu verwechſeln. Das iſt die 
weſentliche Hauptſache, und es handelte ſich, wie es 
ſich um beſtimmte Friſten für Einziehung der alten 
Silber- und Goldmünzen handelt, rückſichtlich der 
Bank um beſtimmte Friſten für Einziehung der alten 
Banknoten. Dieſe Friſten ſind für alle Noten, die auf 
10 fl. und darüber in CM. lauten, durch die Ver⸗ 
ordnung vom 30. Auguſt feſtgeſetzt worden, die Ein⸗ 
berufung iſt erfolgt, ſie gehören daher in die Katego⸗ 
rie des einberufenen Papiergeldes, auf welches ſich der 
22. Artikel der Münzeonvention nicht bezieht. Wie 
das alte Metallgeld roulirt, bis die Friſten feiner. Ein⸗ 
berufung abgelaufen ſind, ſo rouliren auch dieſe Bank⸗ 
noten noch, bis ſie von der Bank innerhalb der be⸗ 
ſtimmten Friſten eingetauſcht oder ſonſt wie immer aus 
dem Umlaufe gezogen ſind. Das ſtreitet durchaus 
nicht gegen den 22. Artikel, iſt vielmehr rückſichtlich 
dieſer Gattung Noten feine Erfüllung. Und da die 
Bank den Befehl hat, in der Maßgabe, als ſie neue 
Noten ausgibt, die alten einzuziehen und ſie vom 1. 
November nicht eine einzige auf Conventionsmünze 
lautende Note mehr ausgeben darf, liegt es in der 
Natur ihres Geſchäftes, daß vom 1. November an 
ſchon binnen zwei Monaten für 150 Millionen Gulden 
alte Noten eingezogen ſein werden, oder ſie müßte 
Escompto und Lombard ſtille ſtehen laſſen. Es han⸗ 
delt ſich daher weſentlich um die Einberufung der auf 
5, 2 und 1 Gulden in Conbentionsmünze lautenden 
Noten. Dieſe Einberufung oder eine ihr gleichkom⸗ 
mende Maßregel fehlt allerdings noch zur vollſtändigen 
Erfüllung jenes vielgenannten 22. Artikels. Allein 
der Artikel ſetzt den 1. Januar 1859 als Termin feſt, 
und ſonach hätte die „Zeit“ ſich noch gedulden ſollen, 
bevor fie von Nichterfüuung jenes Artikels spricht. 

Graf Cavour hat, wie die Pariſer Abendblätter 
vom 25. d. melden, unter dem 19. September ein 
Rundſchreiben an alle bei den europäiſchen Höfen 
beglaubigten diplomatiſchen Agenten gerichtet. Dieſe 
Note betrifft die Affaire von Villafranca. Sie beginnt 
mit der Erklärung, daß die. Ceflion des alten Bagno 
von Villafranca an Rußland unentgeltlich und vorüber⸗ 


ein halb Dut⸗ 


tritt der Fremden in Canton zur Wahrheit und Ge⸗ 
wohnheit geworden war, ſo kam es zu endloſen Rei⸗ 
bereien, die zuletzt ſo unerträglich wurden, daß man 
von Neuem zum Schwerte greifen mußte. So brach 
der Kriea aus, deſſen Friede wiederum unter dem frü⸗ 
heren Grundfehler abgeſchloſſen zu fein ſcheint. Je 
weniger man ſonſt auf die Veröffentlichung des Ver⸗ 
trages vom 29. Juni jetzt noch geſpannt iſt, da man 
alle Vortheile desſelben ſchon kennt, um fo gefpannter 
iſt man auf Aufſchlüſſe über dieſes Stillſchweigen des 
„Moniteur“. 19 

Wie der Obſerver meldet, wird die britiſche Re⸗ 
gierung den chine ſiſchen Vertrag zwar zu Ans 
fang October mittheilen, denſelben jedoch nicht officiel 
vor erfolgter Auswechslung der Ratificationen in der 
Gazette veröffentlichen. Die Bedingungen, welche Lord 
Elgin in Tientſin erlangt hat, find dieſelben, welche 
Baron Gros für Frankreich erzielte; die engliſche Kriegs⸗ 
Entſchädigung beträgt jedoch 4 Millionen Tales. (1 
Tale iſt gleich 3 fl.) 5 

Wie der „„Independance Belge“ geſchrieben 
wird, ſoll Herr Thouvenel nun doch noch auf Ur⸗ 
laub in Paris erſcheinen uud feine Reife ſofort nach 
Beendigung der Conferenzen über die Regulirung der 
montenegriniſchen Grenze antreten. Dieſe Conferenzen 
ſollten am 20. Sept. in Conſtantinopel beginnen. 

In der Moldau herrſcht ſeit einigen Wochen 
eine ſehr große Aufregung, und man ſagt, Fürſt Ge⸗ 
org Stourdza, der ſeit dem Krimkriege unter dem Na⸗ 
men Muchlis Paſcha in türkiſchem Dienſte ſtehe, habe 
dieſe Unruhen angeſtiftet. Auch wäre er beinahe auf 
Befehl des Fürſten Vogorides verhaftet worden und 
hat ſich nach Fokſchan geflüchtet. Alexander Ghika, der 
Kaimakam der Walachei, hat den neuen Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, den Fürſten Georg Ghika, 
an Ort und Stelle geſandt, um eine Unterſuchung 
anzuſtellen. 

Einem Briefe von der montenegriniſchen 
Grenze zufolge wurde die Ruhe dort neuerdings ge⸗ 
ſtört. Auf einem türkiſchen Wachthauſe bei Sutorina 
pflanzten Montenegriner nächtlicherweile eine Fahne 
auf, die ſpäter von den Türken herabgenommen wurde. 
Als letztere ſich entfernten, erneuerten die Montenegri⸗ 
ner ihr Manndver, worüber Streitigkeiten entſtanden, 
welche bei Abgang des Briefes, dem dieſe Details ent⸗ 
nommen ſind, noch nicht geſchlichtet waren. 

In Mexico dauert die Anarchie fort und wird 
allem Anſchein nach in derſelben Weiſe fortdauern, 
bis äußere Verhältniſſe dieſer bedauernswerthen Republik 
ein Ende machen. Wer da im Stande iſt, einige 
Hundert Mißvergnügte um ſich zu ſchaaren, wirft ſich 
zu ihrem Generale auf, macht ein pronunciamento 
und marſchirt plündernd im Lande umher, oder auf 
die Hauptſtadt los. Nach den letzten Nachrichten iſt 
in dieſem Augenblick Vidaurri der Glückliche, wel⸗ 
cher ſo viele Mannſchaften befehligt, daß er es wagen 


i lb szurücken. Aber auch 
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und Zuloaga wird vielleicht auf dieſe Weiſe in der 
Eiferſucht der ihn bekämpfenden ſogenannten conſtitu⸗ 
tionellen Generale ſeine Rettung finden. 


Wir geben in Nachſtehendem nach der „Indepen⸗ 
dance Belge,“ mit Uebergehung der rein formellen Ein⸗ 
leitung den weſentlichen Inhalt der einzelnen Artikel 
der Parifer Convention über die definitive Or ga⸗ 
nifation der Donaufürſtenthümer Moldau 
und Walachei. A i 

Art. 1. Die „Vereinigten Fürſtenthümer Moldau 
und Walachei“ verbleiben unter der Suzeränität des 
Sultans. 2) Die Fürſtenthümer genießen auch ferner, 
unter der Collectiv⸗Garantie der Mächte, der Privile⸗ 
gien und Immunitäten, die ſie nach den alten Ver⸗ 
trägen beſitzen; ſie haben in, Folge deſſen die freie 
Selbftverwaltung, die innerhalb der ſtipulirten Grenze 
jede Einmiſchung der Pforte ausſchließt. 3) Die öf⸗ 
fentliche Gewalt liegt in jedem Fürſtenthum in den 
Händen eines Hospodaren und einer gewählten Ver⸗ 
ſammlung, die im Verein mit einer beiden Fürſten⸗ 
thümern gemeinſchaftlichen Centralcommiſſion handelt. 
4) Die Executivgewalt wird durch den Hospodar aus⸗ 
geübt. 5) Die legislative Gewalt wird gemeinſchaft⸗ 
lich von dem Hospodaren, der Affemblde und der Cen⸗ 
tralcommiſſion ausgeübt. 6) Die Geſetze von beſon⸗ 
derem Intereſſe für jedes Fürſtenthum werden von dem 
Hospodaren vorbereitet und von der Aſſemblöe votirt; 
die von gemeinſchaftlichem Intereſſe werden von der 
Centralcommiſſion vorbereitet und von den Affembleen, 
denen ſie die Hospodare unterbreiten, votirt. 7) Die 
richterliche Gewalt wird im Namen des Hospodars 
von Obrigkeiten, die er ernennt, ausgeübt, ohne daß 
Jemand ſeinen natürlichen Richtern entzogen werden 
fann. Ein Geſetz wird über die Zulaſſung und Be⸗ 
förderung im Beamtenſtande auf Grundlage der pro⸗ 
greſſiven Anwendung des Unabſetzbarkeits = Prinzips 
Beſtimmungen treffen. 8) Die Fürſtenthümer, leiſten 
dem ſuzeränen Hofe einen Tribut, deſſen öhe für 
die Moldau auf 1,500,000 Piaſter und für die Wa⸗ 
lachei auf 2,300,000 Piaſter feſtgeſtellt wird. Der 
Sultan ertheilt, wie früher, den Hospodaren die In⸗ 
veſtitur. Die Pforte vereinbart mit den Fürſtenthü⸗ 
mern die Maßregeln zur Vertheidigung des Territo⸗ 
riums im Falle eines äußeren Angriffes, und mit den 
garantirenden Höfen die erforderlichen Schritte zur 
Hunnen der Ordnung, wenn ſie geſtört fein. follte, 

ie internationalen Verträge der Pforte mit fremden 
Mächten ſind, wie früher, auf die Fürſtenthümer an⸗ 
wendbar in Allem, was ihre Immunitäten nicht ver⸗ 
letzt. 9) Wenn die Immunitäten der Fürſtenthümer 
verletzt werden ſollten, recurriren die Hospodare an 
die Pforte, und, falls dieſe ihrer Reclamation nicht 
nachkommt, durch ihre Agenten an die Repräſentanten 
der garantirenden Mächte in Gonftantinopel. Die Hos⸗ 
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podare laſſen fich bei der Pforte vertreten durch Agen: 
ten, die geborene Moldauer oder Walachen ſind, un⸗ 
ter keiner fremden Jurisdiction ſtehen und von der 
Pforte angenommen ſind. 10) Der Hospodar wird 
von der Aſſemblée auf Lebenszeit gewählt. 11) Wird 
der Hospodarenſitz vacant, ſo geht die Verwaltung bis 
zur Inſtallirung neuer Hospodaren ohne Weiteres auf 
den Miniſterrath über, der ſich nur auf die laufenden 
Verwaltungsgeſchäfte zu beſchränken hat und Beamte 
nur wegen gerichtlich conſtatirter Vergehen abſetzen 
darf. In dieſem Falle ſorgt er für ihre proviſoriſche 
Erſetzung. 12) Wenn die Vacanz eintritt während die 
Aſſemblée verſammelt iſt, muß dieſe innerhalb acht 
Tagen zur Wahl eines Hospodaren ſchreiten. Wenn 
ſie nicht verſammelt iſt, muß ſie ſogleich einberufen 
werden und innerhalb zehn Tagen beiſammen ſein. Iſt 
ſie aufgelöſt, ſo müſſen in 15 Tagen die Neuwahlen 
ſtattfinden, und die neue Affemblee muß ebenfalls in⸗ 
nerhalb 10 Tagen verſammelt ſein. Acht Tage nach 
dem Zuſammentritt muß ſie den Hospodaren gewählt 
haben. Zur Wahl iſt die Anweſenheit von Dreivier⸗ 
theilen der eingeſchriebenen Mitglieder erforderlich. Wenn 
die Wahl in acht Tagen nicht ſtattgefunden hat, ſchrei⸗ 
tet die Verſammlung am neunten Mittags, welches 
auch die Zahl ihrer anweſenden Mitglieder ſei, zur 
Wahl. Die Inveſtitur muß ſpäteſtens in einem Mo⸗ 
nat ſtattſinden. 13) Wählbar zum Hospodariat iſt 
Jeder, der 35 Jahre alt, Sohn eines in der Moldau 
oder Walachei geborenen Vaters iſt und aus ſeinem 
Grund und Boden ein Einkommen von 3000 Duca⸗ 
ten hat, vorausgeſetzt, daß er zehn Jahre lang öffent⸗ 
liche Aemter bekleidet hat oder Mitglied der Affembleen 
geweſen iſt. 14) Der Hospodar führt die Verwal⸗ 
tung unter dem Beiſtande von ihm ernannter Mini⸗ 
ſter; er ſanctionirt und veröffentlicht die Geſetze, kann 
die Sanction verweigern, hat das Begnadigungs⸗ und 
Strafmilderungsrecht in Criminalfällen, ohne ander⸗ 
weitig bei der Rechtspflege interveniren zu können. Er 
bereitet die Specialgeſetze für fein Fürſtenthum vor, 
namentlich die Budgets, und unterbreitet fie der Aſ— 
ſemblée. Er ernennt die Verwaltungsbeamten und er 
läßt die Reglements zur Ausführung der Geſetze. Die 
Civilliſte jedes Hospodars wird von der Aſſemblée ein⸗ 
für allemal bei ſeiner Einſetzung votirt. 15) Jeder 
Act des Hospodars muß von dem betreffenden Mini⸗ 
ſter unterzeichnet ſein; die Miniſter ſind verantwortlich, 
können von der Verſammlung oder dem Hospodar in 
Anklageſtand verſetzt werden. Der oberſte Gerichtshof 
entſcheidet über fie mit / Stimmenmehrheit. 16) 
Die Aſſemblee ift auf ſieben Jahre gewählt, 17) Der 
Hospodar beruft die Verſammlung in ordentlicher Sit⸗ 
zung am 1. Sonntag eines jeden Decembers. Die 
Seſſion dauert drei Monate, kann aber vom Hospo⸗ 
dar verlängert werden, der auch zu einer außerordent⸗ 
ichen Seſſion berufen und die Verſammlung auflöſen 
kann, in welchem Falle binnen drei Monaten eine neue 
Verſammlung einzuberuſen iſt. 18) Der Metropolit 
und die Biſchöfe ſind von ſelbſt Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung; erſterer iſt ſtets Präſident; die Vice⸗Präſi⸗ 
denten und Secretäre werden gewählt. 19) Der Prä⸗ 
ſident beſtimmt die Bedingungen, unter welchen Zu⸗ 
hoͤrer zugelaſſen werden, die Ausnahmen abgerechnet, 
welche die Geſchäftsordnung feſtſetzt. In jeder Sitzung 
wird ein Protocoll verfaßt und in der offiziellen Zei⸗ 
tung abgedruckt. 20) Die Verſammlung hat die Ge⸗ 
ſetzvorſchläge, welche ihr der Hospodar vorlegen läßt, 
zu discutiren und zu votiren, kann ſie auch unter den 
in F. 36 gemachten Vorbehalten umändern, inſofern 
ſie das allgemeine Intereſſe betreffen. 21) Die Mini⸗ 
ſter konnen den Sitzungen beiwohnen, auch wenn ſie 
keine Deputirte ſind, koͤnnen Theil an der Discuſſion 
nehmen, ohne jedoch mitzuſtimmen. (Schluß folgt). 


N Wien, 26. September. Aus der von der 
„Auſtria“ veröffentlichten tabellariſchen Ueberſicht der 
Ein⸗ und Ausfuhr der Waaren und den Zolleinnah⸗ 
men in den ſechs Monaten Januar bis Mitte Juni 
1858 ergibt ſich allerdings, daß die 9,857.177 fl. be⸗ 
tragende Zolleinnahme um 304.629 fl. geringer iſt 
als im erſten Semeſter 1858, allein da der Ausfall, 
wie die „Auſtria“ meldet, noch Ende Mai 585.650 fl. 
betrug, alſo im Monate Juni um 281.021 fl. ab⸗ 
ſchlug, iſt ihrem Schluße wohl beizupflichten, daß die 
Nachwirkungen der Handelskriſis überſtanden ſind und 
der dſterreichiſhe Verkehr noch vor Ende des Jahres 
1858 ſeine frühere Höhe erreichen werde. In der 
Ausfuhr hat ſich bereits in dieſem Semeſter eine 
Vermehrung gezeigt, denn die Zolleinnahme für die⸗ 
ſelbe betrug 269.081 fl., was um 24.430 fl. mehr iſt, 
als in der erſten Hälfte des vorigen Jahres. Na⸗ 
mentlich hat ſich in den Monaten Januar bis Ende 
uni die Ausfuhr folgender Gegenſtände vermehrt: 
Tabakfabrikate (für Aerarial⸗Niederlage in den Zoll⸗ 
ausſchlüſſen), Gartengewächſe, Obſt, Hopfen, Oelſaat, 
Schweine, Zugvieh, Pelzwerk, Käſe, Bier, Wein in 
Flaſchen, Steinkohlen, Mineralwäſſer, Galmei, Zink, 
Stahl, Leinen⸗ und Hanfgarne, Rohſeide, Leder, 
Baumwollwaaren, Schiffe und andere Waſſerfahrzeuge, 
Kerzen und Seifen, literariſche und Kunſtgegenſtände. 
In der Einfuhr zeigte ſich die größte Vermehrung 
bei folgenden Gegenſtänden: Eiſenbahnſchienen, Eiſen⸗ 
waaren, Getreide, Eiſenguß, Fette und Oele und Ma⸗ 
schinen; die größte Verminderung aber bei folgenden 
Gegenſtänden Eiſenbahnwägen, Wollenwaaren, Baum⸗ 
wollwaaren, Seidenwaaren, Baumwollgarnen, Wein, 

uder und Zuckermehl (zum Verkauf, die Einfuhr des 
Zuckermehls für Raffinerien hat zugenommen). 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 28. September. Ihre kaiſ. Hoheiten der 
durchlauchtigſte Herr Erzherzog Ferdinand Mar und 
die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Charlotte ha⸗ 
en von Miramar aus die Injel Grado am 22, d. 


Fürſtenthümer ſoll, wie dem „Nord“ mitgetheilt wird, 
am 30. September oder am 1. October Statt finden, 
nachdem am 29. September unter des Kaiſers Vorſitz 
in Paris ein großer Cabinetsrath Statt gefunden ha⸗ 
ben wird, welchem ſämmtiiche Miniſter beizuwohnen 
haben. — Die franzöſiſche Beſatzung Roms wird bin⸗ 
nen Kurzem auf dem eigenen Wunſch des Papſtes 
verſtärkt werden. — Eine höchſt ſeltſame Correſpon⸗ 
denz iſt ſo eben zwiſchen dem Marine⸗Miniſter Admi⸗ 
ral Hamelin und Hrn. L. Aubert, Ingenieur, in Be⸗ 
treff dec viel geprieſenen „Eiſenmauern“ für Kanonen⸗ 
boote ſchwimmende Batterien gewechſelt worden. Dieſe 
Erfindung iſt, wie fie wiſſen, im Publicum ſowohl, 
wie officiellerſeits bisher keinem Geringeren, als dem 
Kaiſer ſelbſt zugeſchrieben worden. Ein „Moniteur“⸗ 
Artikel vom 12. Nov. 1855 beſchrieb und pries die in 
Rede ſtehende Erfindung. Herr Aubert behauptet nun, 
dem Kaiſer gebühre allerdings die Ehre der erſten An⸗ 
wendung des betreffenden Syſtems, dieſes ſelbſt jedoch 
habe keinen anderen Erfinder als ihn, worüber er ſich 
durch ein im Jahre 1854 ihm ertheiltes Patent aus⸗ 
weiſen könde. Der Marine⸗Miniſter ga Hrn. Aubert 
bie Antwort, das Syſtem ſei durchaus nicht neu und 
habe bereits im Jahre 1843 zu geheimen Verſuchen 
in den königlichen Arſenalen Veranlaſſung gegeben. In 
ſeiner Erwiederung hat Herr Aubert alle ſeinen alten 
Behauptungen aufrecht erhalten und bewieſen, daß der 
„Moniteur“ nicht im Jahre 1855 von einer „neuen“ 
Erfindun des Kaiſers ſprechen könne, wenn erſtere 
bereits 1843 Gegenſtand von Experimenten in den 
Staats⸗Arſenalen geweſen ſei. Der „Moniteur,“ wie 
err Aubert in ſeinem Schreiben bemerkt, hatte ihm 
zu der angeführten Zeit die Aufnahme einer Berichti⸗ 
ung verſagt, „und,“ ſo ſchließt der Brief, „urtheilen 
Sie ſelbſt, Herr Miniſter, ob ich den einzig mir übrig 
gelaſſenen Weg der erichtlichen Verfolgung betreten 
darf.“ — Der „Conſtftutionnel“ brachte vor mehreren 
Tagen eine prächtige Correſpondenz aus Limoges 
über die Enthüllung einer an letzterem Orte zu Ehren 
des berühmten Chemikers Gay Luſſac errichteten Sta: 
tue. Nicht nur letztere war bis in die Einzelnheiten be⸗ 
ſchrieben, ſondern auch der Ausſchmückungen der Stadt, 
der Stimmung und Haltung der Bewohner hatte der 
umſichtige Correſpondent ausführlich gedacht. Als Bou⸗ 
ruck m quet brachte jener Bericht ſogar einen Auszug aus der 
bekannt, daß, aus Anlaß des betrübenden en Rede, welche der Präfect bei dem erwähnten Anlaſſe 
Ihrer k. Hoheit der durchlauchtigſten Frau rzberzogin gehalten hatte. Ein Journal von Limoges „La 10 
Margaretha, das zur Feir der Eiſenbahn⸗Eröff⸗ Decembre,“ ſieht ſich in die traurige Lage verſetzt, 
nung beabſichtigte Sängerfeft für dieſes Jahr nicht all den ſchönen Enthusiasmus mit kaltem Waſſer zu 
ſtattfinden werde. begießen; die erwähnte Enthüllung der Statue hat 
Fürſt Klemens Metternich wird zwiſchen dem ſchon deßhalb nicht Statt gefunden, weil — die Sta⸗ 
10. und 15. Oktober von Johannesberg wieder in tue ſelbſt noch in Geſtalt rohen Erzes im Schooße ir⸗ 
Wien eintreffen, und über den Winter hier verweilen. gend eines Berges ſchlummert. 
Der Fürſt erfreut ſich nach den letzten, vom Schloß Nach Algier iſt, einer Correſpondenz zufolge, Be⸗ 
Johannesberg eingelangten Briefen ununterbrochen des fehl ergangen, ſowohl die algeriſche Staatsdruckerei zu 
allerbeſten Wohlſeins. ſperren, als die Veröffentlichung des „Moniteur Al⸗ 
Der k. k. öſterreichiſche Bevollmächtigte und Vor- |gerien” zu ſiſtiren. Dieſe Maßregel iſt im Hinblicke 
ſitzende der allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzgebungs⸗ auf die Aufhebung des bisherigen General-Gouverne⸗ 
Conferenz, Herr Präſident Dr. Ritter von Raule, iſt ments verfügt worden. { 5 
am 26. d. nach Hamburg abgereiſt, um die Bera⸗ Dem Vernehmen nach wird Prinz Adalbert 
thungen über das Seerecht zu eröffnen. von m der 7 Kr einer Flotille derzeit in 
Deutſchland. Breſt befindet, Za ene 


Der „Neuen Preuß. Stg.“ zufolge beabſichtigten Großbritannien. 
Ihre Majeſtäten der König und die Königin von. London, den 25. Sept. Bei dem großen buko⸗ 
Preußen im Laufe des nächſten Monats eine Reife liſchen Feſte der conſervativen Grafſchaft Bucking⸗ 
nach Tirol, vielleicht auch nach Italien anzutreten. hamſhire — das Feſt beſteht in einer Viehſchau, ei⸗ 
Definitive Beſtimmungen hierüber find aber bis jetzt 
nicht getroffen worden. a i 

Aus Dresden wird der „Zeit““ gemeldet: Seit 
einigen Tagen ſind beunruhigende Gerüchte über das 
Befinden des zur Zeit am Königlichen Hofe in Liſ⸗ 
ſabon zum Beſuch anweſenden Prinzen Georg von 
Sachſen verbreitet. Derſelbe war nach einer ſtür⸗ 
miſchen Ueberfahrt zwar im beſten Wohlſein in Liſſa⸗ 
bon angekommen, ſoll aber darnach nicht unbedenklich 
erkrankt ſein. 

Die „Times“ bemerkt über die Stader⸗Zölle: 
„Fürwahr nichts kann klarer fein, als die Rechtswi⸗ 
drigkeit des ganzen Zolles, und nichts würde leichter 
ſein, als ihn dadurch los zu werden, daß man ſich 
einfach weigert', etwas noch länger fortzuzahlen, was 
wenig beſſer iſt, als Münderung die ſich hinter den 
mißbräuchlich ang wandten Benennungen von Conceſ⸗ 
ſionen und alten Gerechtſamen verbirgt, hätte uns 
nicht Sir Robert Peel im Jahre 1844 in einen Ver⸗ 
trag verwickelt, durch welchen wir darein willigen, dieſe 
Abgaben gegen eine Ermäßigung die ſie auf jährlich 
2.—3000 L. beläuft, fortzuentrichten. L er kann 
dieſem unpolitischen Vertrage durch c dig ein 
Ende gemacht werden, und der Tui. e ee 
der Gemeinen, welcher die Sache geprüft 5 * c eine 
ſolche ſofort eintreten zu laſſen. Wenn da: * N 
ift, ſo werden wir freier von den Feſſeln fein, A wir 
uns thörichterweiſe haben anlegen laſſen, und es wird 
uns möglich werden, die Sache nach den allgemeinſten 
Grundfägen des Völkerrechts und der aufgeklärten 
Billigkeit zu behandeln. Wir hoffen, die Regierung 
wird ohne Säumen diesen Schritt thun und die An: 
gelegenheit ſo dereinfachen, daß wir, welches Verfab⸗ 
ren einzuſchlagen wir auch für gut befinden mögen, 
uns zum mindeften nicht der Anklage der unredlichkeit 


ausſetzen.“ 

2 Jobber en ; 

aris, 25. September. Prinz Napo eon hat ſi 

> Warſchau zu den dortigen Nen bege⸗ 
ben, Derſelbe ift heute von feinem Ausfluge nach Biar⸗ 
tig wieder hier angekommen. Er traf mit dem Kaiſer 
u. Bapenne gutfammmen, obo es ane ange Untensepurg 
mit demſelben hakte. Der Kaifer felbit wird nächfte 
Woche in Paris zurück erwartet. Der Aufenthalt in 
Biarritz ſoll ihm ſowohl wie der Kaiſerin ſehr gut be⸗ 
kommen ſein. — Die Auswechslung der Ratification 
der Convention wegen Reorganſſirung der Donau⸗ 


Mts. beſucht, ſich nach den Verhältniſſen ihrer Bevöl⸗ 
kerung auf's Genaueſte erkundigt und beim Abſchiede 
100 fl. zur Vertheilung für die Armen zurückgelaſſen. 

Die Dienerſchaft Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und 
der Kaiſerin iſt am 27. d. nach Iſchl abgegangen. 
Die Abreiſe Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der 
Kaiſerin dahin, wird muthmaßlich am 2. Oktober er⸗ 
olgen. 
f 9. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog 
Johann ſind am 24. d. M. von Bozen über Trient 
nach Italien abgereiſt. 

Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog⸗ 
General = Gouverneur Ferdinand Mar haben den 
politiſchen Flüchtlingen Luigi Peroni, Angelo Visconti, 
Domenico Roſariva, Gaetano Fraschini, Pasquale de 
Lorenzi und Raimond Lomini die ſtrafloſe Rückkehr in 
die Heimath und die Wiederzulaſſung zur öſterreichi⸗ 
ſchen Staatsbürgerſchaft bewilligt. 

Ihre k. Hoheit Frau Erzherzogin Hildegarde 
wird im Monate Oktober mit h. Ihren beiden Töch⸗ 
tern Erzherzoginnen Maria Thereſia und Mathilde 
nach Ofen überſiedeln, und bis zum Frühjahr dort 
verweilen. . > 

Die „Gazz. di Milano“ gibt eine gedrängte Ueber⸗ 
ſicht der frommen Spenden und Gaben, mit denen 
die größeren lombardiſchen Städte die Geburt des 
durchlauchtigſten Kronprinzen gefeiert haben; ſo haben 
Brescia 14,000 L. zu Gunſten eines eben im Entſte⸗ 
hen begriffenen Beſſerungs⸗Inſtitutes für verwahrloſte 
junge Leute, Pavia 1500 und Como 1000 L. ihren 
Arbeitshäufern, Bergamo 900 L. verſchiedenen localen 
Wohlthätigkeits-Inſtituten, Sondrio 300 L. dem Ar: 
menhauſe, Mantua, wo das Leihamt Pfänder von ge⸗ 
ringetem Werthe für einen Geſammtbetrag von 2500 
L. unentgeltlich zurückſtellte, 600 L. zu verſchiedenen 
frommen Zwecken, Cremona 3000 L. (von der Pro⸗ 
vinzial⸗Congregation), zu Gunſten des Taubſtummen⸗ 
Inſtitutes, 723 L. (Munizipalität) andern Wohlthätig⸗ 
keits⸗Anſtalten, 14.400 L. (Direktion der Waiſenhäu⸗ 
ſer) zur Anfnahme von vier verwaiſten Kindern, 2226 
L. (Armen⸗Inſtitut) für Unterbringung von 8 Armen 
im Armenhaus, Lodi endlich 500 L. (Munizipalität) 
an Wohlthätigkeits⸗Inſtitute und 300 L. (Spitaldirec⸗ 
tion) zur Vertheilung an Arme geſpendet. 

— Vorſtand der Liedertafel in Innsbruck macht 


nem 
ace und ehrliche Ackerknechte, nebſt dazu gehöri⸗ 
gem Feſtmahl für die Pächter — vermißte man dieſes 
Jahr den ſehr ehrenwerthen Schatzkanzler und Vertre⸗ 
ter der Grafſchaft, Herrn Disraeli. Er ſandte dem 
Vorſitzenden beim Diner, daß vorgeſtern in Aylesbury 
Statt fand, einen Beitrag von 10 L. ein nebſt dem 
ſchriftlichen Bedauern, das er „anderswo verſagt ſei.“ 
Die bideren Pächter, die trotz ihres ſtets geſegneten 
Appetits ſich auf die oratoriſchen Feuerwerke Dizzy's 
eben fo ſehr wie auf den Pudding freuten, follen ge⸗ 
brummt und von Radicalismus, Reform und Verrath 
gemunkelt haben, bis der Präfident fie mit der Verſi⸗ 
cherung beruhigte, ſie würden in wenigen Monaten ſe⸗ 
hen, das Disraeli das Herz noch immer auf dem rech⸗ 
ten Fleck habe, wenn er auch nach links zu rücken 
ſcheine. „l 110 
Ein neues Bulletin über das Befinden des atlan⸗ 
tiſchen Telegraphen liegt heute in einem Briefe 
des Secretärs der atlanfifhen Compagnie vor. Es 
lautet dahin, daß unzweifelhaft das Kabel an irgend 
einem 40 bis 60 Meilen von Valentia entlegenen 
Punkte beſchädigt ſei, daß man aber noch nicht be⸗ 
ſtimmt jagen könne, ob dirfe Beſchädigung die alleinige 
Urſache der unterbrochenen Verbindung ſei. Die Di⸗ 
rectoren — ſo heißt es in dieſem Schreiben ferner — 
find zur Geffen ermuthigt (von Mr. Thompſon und 
anderen Elektrikern), daß „vermittelſt dieſes Kabels, 
ſelbſt in ſeinem gegenwärtigen Zuſtande, für eine ge⸗ 
wiſſe Zeit eine Verbindung erzielt werden könne.“ Spä⸗ 
ter will man auch den Verſuch machen, den ſchadhaf— 
ten Theil aufzuſiſchen und auszubeſſern. 
dende Nachrichten vom Kap und von der Oſtküſte 
Üfrika's reichen bis zum 12. Auguſt. Man hegte große 
Hoffnung, daß Sir George Grey's Verſuche, als Ver: 
mittler zwiſchen Boers und dem Häuptlinge Moſcheſch 
aufzutreten 
Auch erwartete man von ſeinem Ausfluge nach der 
Grenze noch andere glückliche Ergebniſſe. In der 
Straße von Mozambique war es zu Zwiſtigkeiten zwi⸗ 
ſchen den britiſchen und den portugieſiſchen Behörden 
ekommen. Die Portugieſen hatten den „Herald,“ 
einen kleinen Kutter aus Natal, der zu Handelszwecke 
nach der afrikaniſchen Oſtküſte gefegelt war, in der 
Nähe des Fluſſes Nanakura mit Beſchlag belegt, weil 
er in der Delagoa⸗Bai keinen Zoll entrichtet hatte. Die 
Mannſchaft ward nach Mozambique geſchickt und dort 


hatte Vorrichtungen, wie ſie bei Sklavenfahrern ge⸗ 


392 Häufer, während 177 noch im Bau begriffen 


tholiſche 


Wettpflügen, einer Preisvertheilung an alters⸗ 9 


einen günſtigen Erfolg haben würden. 


obengenannten Regimente angehört, als Erbe des ungeheuren 
Reichthums des glücklichen Auswanderers eruirt. So das Gr- 
rücht, deſſen Wahrheit wir dahingeſtellt ſein laſſen wollen. 

Das Gebäude der Kredit⸗Anſtalt am Hof iſt endlich bis 
auf den Firſt gebracht, und heute zeigen die üblichen Ausſchmük⸗ 
kungen mit Laubwerk, Fahnen, Transparenten, Aufſchriften, daß 
das Manerwerk vollendet iſt. Es iſt ein regelmäßiges Gebäude 
mit drei großen Fronten auf zwei Hauptplätze der Reſidenz mit 
einer Neiße von 40 Fenſtern 4 Stock hoch auf den „Hof“ und 5 
Stock gegen den „tiefen Graben“ zu. Bis jetzt ſind keine Merk⸗ 
male ſichtbar, welche das Gebäude von einem großen einfachen 
Privatzinshauſe unterſcheiden. 8 i 

* Aus Preßburg wird gemeldet: Seti einiger Zeit wer⸗ 
den wir nicht nur mit Kupfergeld, ſondern auch mit Silber (Zwan⸗ 
zigern) vom Lande förmlich überſchwemmt und wie der Bauer 
früher auf klingende Münze erpicht war, fo iſt er es jetzt auf 
Papier. Da das viele Kupfergeld von unſeren Kaufleuten eben 
nicht mit ſonderlicher Vereitwilligfeit angenommen wird, trägt es 
das Landvolk in's Wirthshaus und holt ſich als Agio in der 
Regel einen vollwichtigen Haarbeutel. 

— Der Nachfolger des verewigten Dr. J. Knoblecher als 
apoſt. Provicar in Centralgfrika Herr M. Kirchner iſt ven 
Chartum in Trieſt eingetroffen und ſetzte am 21. feine Reiſe nach 
Wien fort. : 

* Der volkswirthſchaftliche Congreß in Gotha 
hat als Verſammlungsort für das nächſte Jahr Frankfurt a. 
M. gewählt. Für die Zeit bis zum nächſten Congreß wurde eine 
Deputation ernannt, beſtehend aus den Herren: Präſident Lette 
aus Berlin, Kreisrichter Schulze aus Delitzſch, Dr. Braun aus 
Wiesbaden, Dr. Pickfort aus Heidelberg, Gutsbeſitzer Benning⸗ 
ſen aus Hannover und Finanzrath Hopf aus Gotha. In Bezug 
auf das Aſſociationsweſen hat der Congreß erklärt: daß eine För⸗ 
derung des Aſſociationsweſens nicht durch den Staat erfolgen 
könne, ſondern aus der freien und eigenen Thätigkeit der gewerb⸗ 
treibenden und arbeitenden Klaſſe hervorgehen müſſe. 

»Der Polizei⸗Director Dunker in Berlin, feit einem 
Jahrzehent bekanntlich außer Activität geſetzt, ſoll verbreiteten 
Angaben zufolge wieder in activen Dien treten. Die Verdienſte 
des Herrn Dunker, beſonders in Bezug nuf die Entdeckung der 
Verfertiger falſcher Banknoten ſind bekannt. 


Local- und Provinzial Nach chten. 

Krakau, 29. September. Am 19. d. brach im Wohnhauſe 
des Johann Sowa in Mesna opacka, Bezirk Tuchöw, mit einer 
ſolchen Heftigkeit Feuer aus, daß ehe noch der ſchnell herbeigeeil 
ten Hilfe es möglich war, dem Brande Einhalt zu thun, bereits 
der Knecht Mathias Patyk und zehn Stück Borſtenvieh ein Op⸗ 
fer der Flammen wurden. Auch das Eheweib des Johann 
Sowa, Agnes, wäre umgekommen, wenn ſie nicht der Knecht 
Peter Richwal mit eigener Lebensgefahr aus den Flammen ge⸗ 
rettet hätte. Der ſonſtige Schaden wird auf 200 fl. CM. an⸗ 


unter Obhut des britiſchen Conſuls, Herrn M'Leon, 
geſtellt, der die Herausgabe des Bootes und der La⸗ 
dung verlangte, jedoch ohne Erfolg. Er war in Folge 
davon über Mauritius nach England abgereiſt, um 
die Sache dort dem auswärtigen Amte vorzuſtellen. 
Eine gemiſchte Commiſſion, aus den Officieren der bri⸗ 
tiſchen Dampf⸗Fregatte „Lyra“ und des portugieſiſchen 
Schiffes „Flor de Mozambique“ beſtehend, ſaß am 
20. Mai am Cap, um über die Rechtmäßigkeit der 
Beſchlagnahme zu entſcheiden. Das gekaperte Boot 


bräuchlich ſind und 6 Neger, von welcheu der Capitän 
behauptete, fie ſeien Kriegs-Gefangene. a 8 

Einer deutſchen Zeitung von der Capgränze, die 
dort ſeit der Niederlaſſung der deutſch⸗engliſchen 
Legion gegründet worden iſt, zufolge, ift der gegen: 
wärtige numeriſche Stand der letzteren genau folgen⸗ 
der: 3 Oberſten, 24 Capitäne, 13 Lieutenants, 17 
Stabs⸗Offiziere und 31 Fähnrichs. Zuſammen 88 Of⸗ 
fiiere, Ferner 118. Sergeanten, 90 Gorporale, 43 
Pfeifer und Trammler und 1760 Gemeine, zuſammen 
2020 Mann. 30 unter den Offizieren ſind verheirathet 
und haben 36 Kinder. Unter den Unteroffizieren und 
Gemeinen gibt es 291 Verheirathete. Sie haben 177 
Kinder. Fertig erbaut, eingerichtet und bewohnt ſind 


ſind. — Die Zahl der von der Legion bebauten Aecker 
Landes beträgt einſtweilen 884. 

a Italien. 

Es iſt für die verſckiedenen geiſtlichen Orden, deren 
oberſtes Regiment feinen Sitz in Rom hat, keine 
leicht zu erfüllende Pflicht, von den entlegenſten Län⸗ 
dern zu den Generalcapiteln periodiſch ihre Mandatare 
nach Rom zu ſenden, für den Capuzinerorden geht 
der ſechsjährige Termin bald zu Ende, und am 11 
Juni 1859 wäre der legale Tag zur Eröffnung eines 
neuen Generalcapitels. Se. Heiligkeit der Papſt ſprach 
für dieſes Mal den Orden von ſeiner mühevollen und 
koſtſpieligen Obliegenheit frei und wird rückſichtlich der 
neuen Wahlen oder Ernennungen in einfacherer Weiſe 
die geeigneten Verfügungen treffen. 

| Rußland. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander iſt bei der 
am 13. d. Nachmittags um 1 Uhr erfolgten Ankunft 
in Warſchau mit einem Jubel empfangen worden, 
wie ſolchen zuvor Warſchau noch nicht geſehen hatte. 
Nicht allein in der Griechiſchen, ſondern auch in der 
katholiſchen Kathedrale wurde der Monarch von den 
Erzbiſchöfen empfangen und namentlich kte der ka⸗ 
biſchof Filfalkowski für die Wohlthaten, 
welche die katholiſche Kirche Polens von ſeiner Maje⸗ 
ſtät erhalten habe. Der Kaiſer iſt nicht im Lazienki, 
wo der Prinz von Preußen reſidirt, ſondern im Palais 
Belvedere abgeſtiegen. Alle Abende iſt Warſchau auf 
das prachtvollſte illuminirt. Auch der Preußiſche Mi⸗ 
niſterpräſident von Manteuffel iſt in Warſchau ange⸗ 
kommen und es iſt die Zahl der fremden hohen Gaͤſte 
diesmal ſehr zahlreich, ſelbſt königl. griechiſche Offiziere 
ſind anweſend. Am 25. d. iſt auf der Lagerſtätte 
große Revue der ſämmtlichen Truppen, am 26. iſt 
große Kirchenparade und am 27. das eigentliche große 
Manöver, zu dem nun ſchon ſo viele V bungen ge⸗ 
ſchehen ſind. Außerordentlich groß iſt die Anzahl der 
ruſſiſchen Generale, welche von weiter Spa rup⸗ 
penſchau herangekommen ſind. — Im Park von Lg⸗ 
zienki wird in dieſen Tagen ein großes Feuerwe k ab⸗ 
ebrannt werden. Die ſämmtlichen Repräſentanten 
des polniſchen Adels weilen gegenwärtig in Warſchau, 
und es werden mehrere Bittgeſuche dem Monarchen 


überreicht werden. 2 
ar A an Haba 
Der Sultan hat Herrn Blondeel van Ceulenbroek, 
dem ehemaligen belgiſchen Geſandten in Conſtantino⸗ 
pel bei Ueberreichung ſeines Abberufungsſchreibens ein 
koſtbares Geſchenk gemacht. Bemerkenswerth iſt die 
Notiz, in welcher der „Moniteur officiel“ dieſe That⸗ 
ſache anzeigt: Am 2. September hat Herr Blondeel 
definitiv dieſe Hauptſtadt verlaſſen, um fi auf feinen 
neuen Poſten in Waſhington zu begeben. Vor ſeiner 
Abreiſe hatte der belgiſche Geſandte die Ehre, in Ab⸗ 
ſchieds⸗Audienz von Sr. kaiſerlichen Majeſtät empfan⸗ 
gen zu werden, die ihm durch Se. Excellenz den Mi⸗ 
niſter der auswärtigen Angelegenheiten eine koſtbare 
Tabatiere mit Brillanten, geziert mit Ihrem Bildniſſe 
überreichen ließen, und zwar zum Zeichen der Sym⸗ 
pathie für die Regierung, die derſelbe ſeit mehreren 
Jahren vertreten hat. 

Am 28. l. M. wird in Montenegro das Ma⸗ 
donnenfeſt gefeiert. Nach dieſem Feſte fol Fürft Da⸗ 
nilo in Begleitung eines Ingenieurs nach Grahovo 
zu gehen beabſichtigen, um die Stelle auf dem Felſen 
Umaz zu beſichtigen, wo ein Fort erbaut werden foll. 
Auch der frühere Vladika hatte dort ein Fort errichtet, 
es aber in Folge eines Vertrages mit dem Paſcha 
von Moſtar wieder niederreißen laſſen. 

ſien. f 
Nach dem „Mancheſter Guardian“ iſt „ein Sohn 
des Königs von Cambodja, welches Land zum (Hin⸗ 
terindiſchen) Reich von Anam gehört,“ zum römiſch⸗ 
katholiſchen Glauben bekehrt worden. 


Vermiſchtes 
N 


Am 19. d. brach im Walde Kleskonka zu Krasiczyn 
(Bezirk Baranöw), dem Grafen Krafidi gehörig, Feuer aus, 
welches ſich auf eine Fläche von 8—10 Joch verbreitete; der 
aber unbedeutend, da nur die Streu und einige 


dächtig has 
n 
band, auf deſſen Wiedererlangung eine Belohnung von 30 fl. 
C.⸗M. geſetzt war, iſt von zwei Arbeitern der Nordbahn, dem 
Feuermanne Johann Dudzikowski und dem Oberputzer Anton 
Bartowiez gefunden und an dem in der hente Morgens veröf⸗ 
fentlichten Anzeige bezeichneten Ort abgegeben worden. 


JSG ³o·. re ds en 
Handels: und Vörſen Nachrichten. 
— Die öſterreichiſche Credit anſtalt hat den Subſcribenten 
auf das Lotterie⸗Anlehen, welche Ende September, Oeto⸗ 
ber, November und Dezember die letzten Raten der Loſe zu über- 
nehmen haben, mit Rückſicht auf die Lage des Geldmarktes und 
den fetzt ſchwächeren — 1 der Loſe, eine beſondere Erleichterung 
zu Theil werden e s iſt nämlich den Subſeribenten die 
Uegernahme der Loſe, gegen 6pereentige Zinsvergütung und nach 
Einzahlung einer Caution von 10 Percent, auf ein Jahr ver⸗ 
längert werden. ’ 
— Die Finanz» Bezirks -Directionen wurden ermächtigt, wo 
ſich das Bedürfniß dazu herausſtellt, das Befugniß zum Klein» 
verkaufe der in Verſchleiß geſetzten echten Havannah⸗ Cigarren 
auch an Wirthe und Kaffeeſieder zu ertheilen. Für Wien wird 
aber das bisherige Verhältniß fortbeſtehen. 
Am 19. d. Mts. iſt die erſte Lokomotive „Galilea“, 
von Verona kommend in den Trienter Bahnhof eingefahren 
und mit Jubel begrüßt worden. Ihre ununterbrochene Fahrt 
von Verona erforderte 3½ Stunden. 
London, 26. Septbr. Der erſchienene Bankausweis 
ergibt einen Noten⸗Umlauf von 20,015,955 L. und einen Metall- 
Vorrath von 19,134,065 L. 

Krakauer Cours am 28. Septemb. Silberrubel in polniſch 
Ert. 106 verl. 105 ½¼ bez. — Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 452 verl. 449 bez. — Preuß. Crt. für fl. 150. Thlr. 100%, 
verl. 9924 bez. Neue und alte Zwanziger 103 ½ verl. 102% bez. 
Ruff. Imp. 8.6—8. — Napoleond'or's 8.4— 7.58. Vollw. bull. 
Dukaten 4.42— 4.36. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.44 4.38. Poln 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99%, —98%,. Galiz. Pfandbrief. 
nebſt laufenden Coupons 81—80. Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
847, —84. National⸗Anleihe 83Y, —82½ obne Zinſen. 


Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
London, 28. Sept. (Officielle Ueberlands⸗Poſt 
ddo. Bombay, 7. Auguſt). Die 


Gwalior⸗Rebellen 
verloren gegen Roberts 700 Mann und flohen nach 
dem Chumbulfluſſe. Pocurcefart capitulirte nach einem 
dreiſtündigen Bombardement. Grant ſteht bei Sultan⸗ 
pore; 550 Poliziſten (2) ſchlugen 4000 Rebellen. Pun⸗ 
jab, Bombay und Madras ruhig. Drei Sepoy⸗Re⸗ 
gimenter wurden wieder bewaffnet. 

Kopenhagen, 31: Septbr. Der König wird 
am Sonntag erwartet; er wird fein Geburtsfeſt hier 
feiern und ſodann nach Schleswig zurückkehren. 

Malta, den 22. Sept. Aus Odeſſa wird ge⸗ 
meldet, daß alle von Malta kommenden Schiffe eine 
Quarantaine von 15 Tagen in Teodoſia zu machen 
haben. Neueſten Nachrichten aus Bengaſi zufolge, hat 
die Krankheit bedeutend abgenommen, ſoll jedoch im 
Innern des Landes noch viele Opfer fordern. 


— — — —— — —ü—m 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
vom 28. September 1858. 
Im Hotel de Saxe: Graf Zdislaus Bobrowski d. Galtzien. 
05 otel de Dresde: Idyslaw Wedrzychowskt, Gutsbeſitzer 
olen. l 
Zum ſchwarzen Adler: Hr. Kaſimir v. Turowski, Gutebe⸗ 
ſitzer a. Galizien. 
Im Hotel de Ruſſie: Hr. Joſef Kraszewski, Gutsb. aus 


teußen. 5 

7 Abgereiſt find die HH. Gutsb.: Graf Franz Wodzicki nach 

Polen. Graf Joſef Zatuski n. Galizien. Ig. Ritter v. Brand. 
eck n. Bartfeld. Eraſm. Korytoweki n. Tzestochow. Eraſm. 

Wokoszynowski n. Polen. Alex. Moloegpmomet n. Polen. 
oſef Dunin n. Wichanowice. Johann echanowski n. Po. 
en. Joſef Sokalski, 7. k. Gerichtstalß n. Sande. 


Wien. Seit eini 


ben joll. a 
diente ange Zeit ale Unteroffizier bei Roßbach. Jacen Hema 


cher als ganz junger Menſch . 


er, 


Kurzem ſtarb (einen bei 


Teſtamentes fand man, daß 
dienenden Bruder, oder im 
ja l e Di 
daher nfrage an bi 

beld wurde der gedachte Herr Offer, welcher ebenfalls dem 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Nr. 13694. Ankündigung. (1023, 2-3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge: 
macht, daß über das vom Herrn Rudolf Czermin als 
ausgewieſenen Bevollmächtigten des Hrn Georg Hub- 
blinger und Heinrich May einverſtändlich mit Felix 
Charski geſtellte Anſuchen der über das Vermögen des 
Letzteren unteim 9. März 1858 3. 3361 eröffnete Con⸗ 
curs bei nachgewieſenen Begleichung der angemeldeten 
Forderungen, aufgehoben wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw am 22. September 1858. 


— — 


3. 23969. Kundmachung. (1020. 2-3) 

Zur Beſetzung der an der k. k. Oberrealſchule in 
Olmütz erledigten Lehrſtelle, der deutſchen und böhmi⸗ 
ſchen Sprache, womit ein Gehalt von ſechshundert Gul⸗ 
den und der Anſpruch auf die normalmäßigen Decennal⸗ 
zulagen von je zweihundert Gulden verbunden iſt, wird 
der Concurs bis 15. November d. J. ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtru⸗ 
irten, beſonders mit dem Zeugniſſe über die erlangte 
Lehr⸗Befähigung aus der deutſchen und böhmiſchen 
Sprache für die Oberrealſchule und der Nachweiſung über 
das zurückgelegte Probejahr und ihre allenfällige ſubſidia⸗ 
riſche Verwendbarkeit belegten Geſuche im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörden bis zu dem bezeichneten Termine 
anher vorzulegen. 

K. k. Statthalterei für Mähren. 
Brünn am 16. September 1858. 


N. 5854. Kundmachung. (1026. 2-3) 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß Herr A. Jakob Geschwind für 
die in Rzeszöw zu errichtende Specerei-Waaren⸗Hand⸗ 
lung die Firma: „A. Jakob Geschwind“ beim Rze⸗ 
szower k. k. Handelsgerichte protocollirt hat. 
Rzeszöw am 9. September 1858. 


Concursausſchreibung (1021. 2-3) 


für dreizehn Advokaten-Stellen. 

Im Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesgerichtes 
dreizehn Advokaten⸗Stellen, u. z.: 

am Sitze des Landesgerichtes in Krakau 4 Stellen, 
am Sitze des Kreisger. in Neu⸗Sandez 3 Stellen, 
am Sitze des Bezirksamtes in Wadowice 2 Stellen, 
4. am Sitze des Bezirksamtes in Bochnſa 2 Stellen, 
und 5. am Sitze des Bezirksamtes in Jaslo 2 Stellen, 
erledigt. 

Im Zwecke der Beſetzung dieſer erledigten Advokaten⸗ 
Stellen, wird den Bewerbern eine Friſt von 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung in die Krakauer Zei⸗ 
tung gerechnet, zur Ueberreichung ihrer Geſuche beſtimmt. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben die mit den 
erforderlichen Beilagen verſehenen Bewerbungsgeſuche, in 
welchen dieſelben die Nachweiſung über das Alter, die 
abſolvirten Rechtsſtudien, die erhaltene Doctorswürde, 
die beſtandenen vorgeſchriebenen Prüfungen, die Sprach⸗ 
kenntniſſe ihre bisherige Verwendung und endlich ihre 
Moralität zu liefern und zugleich anzugeben haben, ob 
fie. mit einem Juſtiz⸗Beamten des Krakauer Oberlandes⸗ 
Gerichtsſprengels verwandt oder verſchwägert ſind, unter 
Beobachtung des mit dem Krakauer Landesregierungs⸗ 
blatte VI. Stück Nr. 9 kundgemachten h. Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſterial⸗Exlaſſes dto. 14. Mai 1856 3. 10567 an das 
Krakauer k. k. Oberlandesgericht zu richten und die als 
Bewerber einfchreitenden Beamten durch, ihren unmittel⸗ 
baren Amtsvorſteher, die Notariatskandidaten und No⸗ 
tare durch die Notariatskammer, welcher ſie unterſtehen, 
die Advokaturskandidaten und Advocaten aber durch ihre 
vorgeſetzten Advocatenkammer zu überreichen. 

In denjenigen Sprengeln der Gerichtshöfe, für welche 
noch keine Notariats- und Advocaten⸗Kam mern beſtehen, 
haben die zum Inſtitute det Notare und Advocaten ge: 
hörigen Bewerber, ihre Geſuche durch den Gerichtshof 
erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie ſich befinden, zu 
überreichen. 

Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte. 

Krakau am 20. September 1858. 


Nr. 12029. 


ſind 
Re 
2; 
8. 


N. 11022, Ankündigung. (971.8) 
Von Seiten der Bochniaer k. k. Kreisbehörde wird 
Namens der Stadt Podgörze kundgegeben, daß die Li⸗ 
citation wegen Verpachtung der Podgorzer ſtädtiſchen 
— und Ziegelbrenerei auf die Dauer vom 1. Nopem⸗ 
in der i Ende October 186 , am 1. Oetober l. J. 
abgehalten us m zu Podgörze um 9 Uhr Früh 
5 en wird. 
ie Wedel beträgt 1807 fl. 37¼ kr. CM. 
Die librigen 210% hievon. - 
mine vorgeleſen und atlonsbedingniſſe werden am Ter⸗ 
ſtunden beim Magistrate en jederzeit während der Amts⸗ 
© eingeſehen werden. 
Von der k. g = 
Bochnia am 6. Si 1808 
— — 
3. 1870. Stf. e NN 
Klosinski Felix der im Sabte 1887 6 0 8 
ſchaft im Grojec als Oekonomie⸗ Schreiber in Denen 
fand, und ſich von da, unbekannt wohin entferne N 
* net hiergerichts anhängigen Strafſache als Den dr 


enthalt deſſelben iſt dem nacherwähnten k. f. 
Unterſuchungsgerichte bekannt zu Be 
Kenty am 14. September! a 45 
In det Buchdtuttetei des „UA S. 


Nr. 5442. Kundmachung. (983. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez wird zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in dem hiergerichtli⸗ 
chen mittelſt der Krakauer Zeitung in Nr. 160, 161 u. 
162 ex 1858 verlautbarten Edicte vom 16. Juni 1858 
3. 3527 in der Rechtsſache des Maximilian und Feli⸗ 
cian Marszalkowieze wider Friedrich Grf. Moszynski 
wegen Löſchung der Laſtenpoſt n. 27 aus Stronie San⸗ 
decer Kreiſes der Fehler unterlaufen iſt, daß der Vor⸗ 
name des Belangten „Friedrich“ ausgelaſſen wurde, und 
ſomit der vorwürfige Rechtsſtreit wider Hrn. Friedrich 
Gr. Moszynski ausgetragen worden iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez am 9. September 1858. 


8. 4841. Ediet. (981. 3, 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß im Grunde Erlaſſes des beſt. Krakauer Ge⸗ 
richts⸗Tribunals de dto. 16. November 1840 8. 6835 
die Summe 1535 fl. p. 9 gr. aus der Kridamaſſe des 
Joſeph Ankwicz unter 10. December 1840 3. 7319 
zu Gunſten der Katharine Gräfin Ankwiez an das g. 
Depoſitenamt erlegt und aus dieſer Summe und den 
ſpäter in Folge theilweiſer Erlozirungen eingefloffenen 
Zinſen mehrere Capitalstheilbeträge commulativ mit an⸗ 
deren Depoſitenmaſſengeldern auf nachſtehende hierortige 
Realitäten dargeliehen wurden: 


fl. p. Nr. Gm. 

a) der Betrag 340 auf die Realität 117 J. 
b) 7 100 „ 7 92 VII. 
c) 1 60% „ „ 360 IX. 
d) 1 110% % „ 200 IX. 
e) [73 1200 [73 , 376 III. 
f) „ 1 „ 466 IV. 
5 „ 130 „ „ 402 IV. 
) 160 7 7 493 IV. 


Hlevon wird die 


dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannte Katharina Gräfin Ankwicz, fo wie ihre all: 


fälligen unbekannten Erben oder Rechtsnehmer mit dem 
Beiſatze verſtändigt, daß zur Wahrung ihrer Rechte na⸗ 
mentlich Vindicirung der ausſtändigen Zinſen und allen- 
falls der Kapitalien der Advokat Dr. Witski beſtellt 
wurde an welche ſie ſich mit ihren Rechtsbehelfen zu 
wenden, oder einen andern Bevollmächtigten aufzuſtellen 
und dem Gerichte bekannt zu machen haben. 
Krakau am 31. Auguſt 1858. 


C ²˙ »A 


Autan andi 11. 

N. 11756. Lizitations⸗Ankündigung. 9° 
Von der Rzeszower k. k. Kreis behörde wird hiemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur 8 
der weiter angeführten Lezaysker ſtädtiſchen Gefälle ein 
dritte und letzte Licitation an nachfolgenden Tagen — 
der Lezaysker Magiſtrats⸗Kanzlei abgehalten werden wird: 
Am 4. October 1858. 


Die Verpachtung des ſtädtiſchen Schlachthauſes auf 


die Zeit vom 1. November 1858 bis dahin 1859. Fis⸗ 
calpreis 194 fl. CM. 

II. Am 5. October 1858. I 

Die Verpachtung der ſtaͤdtiſchen Fleiſchbänke für die 


Zeit vom 1. November 1858 bis dahin 59. Fiscalpr. 
230 fl. CM. 
III. Am 6. October 1858. 

Die Verpachtung des ſtädtiſchen Gemeindezuſchlages 
von gebrannten geiſtigen Getränken, für die Zeit vom 
1. November 1858 bis dahin 59. Fiscapreis 911 fl. 
23%, kr. CM. 

IV. Am 7. October 1858. 

Die Verpachtung der ſtädtiſchen Ueberfuhr am San- 
Fluße auf die Zeit vom 1. November 1858 bis dahin 
1861. Fiscalpreis 350 fl. CM. 

Pachtluſtige haben ſich mit dem 10% Vadium des 
betreffenden Fiscalpreiſes zu verſehen. 

N K. k. Kreis behörde. 


Rzeszöw am 20. September 1858. 


Erſter Macktbefud) 


Gebrüder Kutschenreiter aus Brünn 


mit einem wohlaſſortirten Lager 


Die 


fertiger Herrenkleider 


nach den neueſten Modejournalen und aus den beſten Stoffen der renommirteſten Brünner Tuchf 
zu äußerſt billigen Preiſen. 


abriken 
(1018) 


Verkaufslocale: Grod⸗Gaſſe N. 30 im 1. Stock. 


neue 


Mode⸗Waaren⸗Handlung 
Moritz Fachs Breslau, 


au grand Bazar, 


beſucht wiederum die bevorſtehende Krakauer Meſſe mit einer reichhaltigen Auswahl 
der geſchmackvollſten 


Pariser Nouveautees 


worunter ſich besonders ſchoͤne und praetiſche 


Mäntel und Mantillen 


auszeichnen. 
Die Meſſe beginnt am 29. September und endet den 13. October. 


Magazin wie früher, Ring Nr. 258, im Hause 


(4006.46) 


der Madame Morbißzer. 


Das Bierverzehrungsftenergefeh 
in Oeſterreich. 
Ein Hilfsbuch in Fragen und Antworten 


für alle Konceptsbeamten der Finanzbehörden, für alle, 
ben, oder ſelbſt zu prüfen berufen ſind und für Alle, welche 
men wollen. 


Ferdinand 


die k. k. 
arl Tanzer in Graz. 


k. k. Finanzrath. 
Finanzwachſections⸗ Kommandos, oder durch die 


3 
er Donmeſtifen⸗Streiche. 


Zu beziehen ＋ 


welche ſich einer Gefällenprüfung zu unterziehen ha 
ſich dem Gefälls⸗ —— — wid⸗ 


Wallnöfer, 


eis: 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„ Barom. Höhe Temperatur Specifiſche Erſcheinun Anderung der 
de pace ne | Benötigte N Amend. in der un n e 
% Reaum. red Reaumur der Luft N 8 14 . don 8 
„ r ms d 
120% %% 231 69 106 82 a „ 170 u 
. 90 Aa 2 


02 


cr 


100 


Su Wertretung des Vuchbruderei-Qeigäftereiters : Sranislaus Gralichowekt 


Mit Anfang des Monats October eröffne ich einen 
Tanzeurs BE 

aller Jolo- und Converſations-Tänze. 
Indem ich das geehrte P. T. Publicum hievon in 
Kenntniß ſetze, bitte ich, die näheren Details entweder 
mündlich in der Expedition des „Cas“ entnehmen oder 

die werthen Adreſſen daſelbſt belaſſen zu wollen. 

Cornel Szezepanski. 
4017.12) Tanzlehrer aus Poſen. 


Wiener Börse- Bericht 


Nele vom 28. Septbr. 1858. Oel. Waar 
-Anlehen zu 5% . ns . 83 ½ —83 
Anlehen v. 801851 Sate B. zu 5% 4 
Lomb. venet, Anlehen zu 5% ⁵/? 94—95 
Staatsſchuldverſchreibungen zu 5% 82 ½—82% 
ir „ 4% 787 — 73 10 
dae 99 66 48865 
detto „ 2½% 41415 
detto . 16½ 16% 
Gloggnitzer Obll 55 . 
Rare Geh RE 59% * 
Peſtyer detto „ 4% 96—.— 
Mailänder detto 4% 95 
Grundenk⸗Ool. N. De. „5% 91—92 
detto v. Galizien, Ung. ic. , 5% e 821 
detto der übrigen Kronl. „5% e 2 2 2 * 
Banco-Obligationen nahen. en, 
Lotterie⸗Anlehen v. 3.1834 935%. 
detto „ r 
detto * je‘ 4 182 —138% 
Como-Rentſcheine a 1 2 4 


16 167/ 


Galiz. Pfandbriefe zu 0 
Now bahn Pele Doug. . 5%. 8810 — 3% 
Gloggnitzer detto „ 5%, 88/86 . 
Donau-⸗Dampfſchiff⸗Obl. „5% 887% 
Aodd detto (in Silber) 5, 67888½ 
3%, Prioritäts-Oblig. der Staats. Eiſenbabn - We. 88 ½ 
jellihaft zu 275 Francs per Stück. 110—111 
Actien der Nationalbank ohne Div. 948949 
5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 100100. 
Ychen der Oeſt. Credit⸗Anſtalt 9530, 253½ 


N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ.. 
Budweis⸗Linz»Gmundner Eisenbahn 
Nordbahn Bee ner 
Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 
Kaiferin Elfſabeth . Bahn % 200 f.. 
mit 50 pCt. Einzahlung ‚sn 
Süd⸗Norddeutſchen VBerbindungsbobn 
„Theißbahn 


117117 % 


176 —176¼ 
269% 269 ½ 


100% Dye 100% 
92. —91 7 


2 „ Lomb. venet. Eiſenb. gg 
„ Donau Dompflhiiffahets.Gcetitaft" 523-894” 
„Donau- Damſſchifffahrts⸗voſfe. . 102%,—108 
in fangen . Wir. en 345—347 
’ „ Peſther Kettenbr.⸗Geſellſch. 1 60—61 
5 „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch . 80-832 
* „ Preßb. Tyrn. Eiſenb. 1. Emiſſ. 18—19 
: „ detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 28—29 

Fürſt Eſterhazy 40 fl. 8. en 78 ½— 79 

n „„ 4½¼ 43% 
” Dalfe 40 „ 37 38 
7 Clary 40 „ 39 —39½ 
„ St. Genois 40 „ 38½—38½ 
F. Windiſchgrag 20 „ 26%—97 5 
f. Walbftein „ 1 26% —27 
„ Keglevich 10 5 15, —15½ 

Amſterdam (2 Mon.). . ı 

Augsburg (Uso.), . . . 102 4 

Bukareſt (31 T. Sicht) 272 

Conſtantinopel detto. 482 

Frankfurt (3 Mon.) 101 J 

Hamburg (2 Mon.) 74% 

Livorno (2 Mon.) 101 

London (3 Mon.). 9 57 

Mailand (2 Mon.) 101 ’ 

Tel Mon) 118% 
aiſ. Deünz-Ducaten-Agio . 45 

Napoleonsd'or .. .. 88 1 

Ku Sovereignss “id n 10 5—6 

Ruſſ. Imperiale ir A WERNE 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
gang von Krakan 
Nach Wien: 6 1125 10 M. Morg. 3 uhr 25 M. Nachm. 
Nach Breslau 12 un ars chan 8 Uhr 30 Min. Morgens. 
Na Seltene: hr 15 M. Mittags. 9 uhr 5 M. Abende. 
Rach Wieliczka: 6 uhr 30 M. Morg. 9 Uhr 30 M. Abends. 
fan: 7 Ulbgaug von Wien 
Rach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
ang von Mystowie 
Rach Krakau: 12 uhr Mittags. 
ö bgang von Szezakowa 
Nach Granica: 11 luer M. Vorm. 12 uhr 25 M. Abends 
nu Mystowic: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. R 
Na 


Trzebinig: 30 Minuten Morgens. 
71 Abgang von Grauica 5 
Nach Szezakowa: 4 Uhr 


Morgens. 10 Uhr 30 
ang von Debica M. Morgens 


Abe 
Nach Rr N 15 M. Vormittag. 
ch Krakau: uu ent in Read, 2 uhr Nachts. 


Von Wien: 11 Uhr 25 M. Mittags. 8 u 15 
Bon Breslau u. War . 2 Uhr 55 — ne 
Bon Debica: 5 Uhr 0, 4 M. due. 2 uhr 35 M. Nachm. 
Bon Wieliczta: Aae in De 7 Uhr Abende. 

ca 
Bon Krakau: 3 une 37 M. Rahm. 12 Uhr 25 M. Nachts. 


ä — — 
I. L. TBBATER IN KRARAD, 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
— 


Oonnerſtag, den 29. Sept. 1858. 
um erſten Male: 


Poſſe mit Geſang in 1 Act. 
Zum Schluß: 


Die Meerutirung in Krähwinkel. 
chwank mit Geſang in 1 Act. 


A ſonng 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Beilage, 


Mittwoch, 


3. 12506. Ediet. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Anton Andrzejowski im eigenen 
i und im Namen der übrigen Miteigenthümer bücherlichen 
Ediet. (989. 1—3) ] Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe 

liegenden, in der Landtafel dom. 36 pag. 222 und 

Vom Alt⸗Sandezer k. k. Bezirksamte als Gerichte 466 vorkommenden Gutsantheils von Frydrychowice 
wird hiemit kundgemacht, daß im Executionswege des Lag, auch Niklowka, Kobialkowka genannt, Behufs 
hiergerichtlichen Urtheils vom 90. December 1856 8. der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. 
1649 behufs der Aufhebung der Gemeinſchaft der Haus- ZGrundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 31. Mai 
realität ſub Nr. 16 in Alt⸗Sandez, und zur executiven 1855 Nr. 1628 für den obigen Gutsantheil bewilligten 
Einbringung der von der Frau Maria Januszewska Urbarial-⸗Entſchädigungscapitals pr. 698 fl. CM., dieſe⸗ 
wider Hrn. Anton Setmajer erſiegten Forderung pr. nigen, denen ein Hyppothekarrecht auf den genannten 
250 fl. CM. und der Executionskoſten im gemäßigten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 


Betrage pr. 7 fl. 54 kr. CM. die excutive Feilbietung und Anſprüche längſtens bis zum 20. November 1858 


Amtliche Erläfie. | 


3.1041 jud. 


der dem Anton Setmajer gehörigen Hälfte der obbe- bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich an⸗ 


zeichneten Realität bewilligt wurde, welche in drei Terz zumelden. 

minen und zwar: am 16. October, 13. November und Die Anmeldung hat zu enthalten: 

10. December 1858 jedesmal um 10 uhr Vormittags a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom⸗ Wohnortes (Haus © Nr.) des Anmelders und feines 
men werden: wird: allfällgen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 


1. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schä- geſetzlichen Erforderniffen verſehene und legaliſirte 
zungswerth von 421 fl. 50 kr. CM. angenommen, Vollmacht beizubringen hat; 
und in den erſten zwei Terminen wird dieſe Realität b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
unter dem Schätzungswerthe nicht verkauft werden. ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all: 
Sollte in den erſten zwei Terminen kein den Schd | fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
tzungswerth überſteigender oder wenigſtens demſelben, Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
gleich kommender Anbot gemacht werden, ſo wird ſe) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
dieſe Realität beim dritten Termine auch unter dem und der A f 
Schätzungswerthe, jedoch nur um einen dem Betrage fd) wenn 5 es feinen Aufenthalt außerhalb: des 
aller einverleibten Schulden gleichkommenden Preis Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
verkauft werden. * nn bierorts wohnenden Bevollmächtigten, 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Stellung des: dur lden fag n bite Verordnungen, widrigens 
Anbotes 10% des Schätzungswerthes im runden Bit 88 ra mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
Betrage von 40 fl. CM. im Baaren als Vadium u. Hand gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
zu Händen der Feilbietungs-Commiſſion zu erlegen. Sorte 9205 en geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
Das Vadium des Erſtehers wird zur Sicherſtellung 52 leich 15 
der Feilbietungs-Bedingniffe zurückbehalten, daß den 77 wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
übrigen Mitbieter aber gleich nach beendeter Feild ie⸗ Anme ſehe in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
tung zurückgeſtellt werden. == fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 

3. Der Käufer iſt gehalten, jene einverleibte Gläubiger fung ei Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capital 
welche ihre Forderungen vor Ablauf der allenfalls nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eingewil⸗ 
bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigung nicht wür- liget hätte und daß er ferner nicht weiter gehört 

den annehmen wollen, nach Maßgabe des angebote⸗ werden wird. Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende 
nen Kaufſchillings zu übernehmen, doch haben die verliert auch das Recht jeder Einwendung und je⸗ 
Gläubiger ihre dießfälligen Erklärungen binnen 14 | des Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden 
Tagen nach abgehaltener Feilbietung anher zu über-] Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Pas 
reichen. tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 

4. Der Erſteher iſt verpflichtet den gebotenen Kaufſchil⸗ [kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung 
ling binnen 30 Tagen nach geſchehener Zuſtellung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
des Beſcheides über die zur gerichtlichen Wiffenfchaft | laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
genommenen Feilbietung, jedoch nach Abſchlag des] F. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 au 
baar erlegten Vadiums und der laut des hervorgehen⸗“(Grund und Boden verſichert geblieben iſt. a 
den Punctes zu übernehmenden Forderungen in das Krakau, am 6. Sept. 1858. | 5 
gerichtliche Verwahrungsamt zu erlegen, anſonſte“Fß wu. dnss 2 d a bias g 
derſelbe auf akne ee, gt mmm ee en 
reſſenten u ren a oe Ffglidhe Renliit im Rell⸗ N. 23/St.⸗P. C. Kundmachung. (998. 1—8) 
. nach den Beſtimmungen der Gal. G. N Die für das weſtliche Regierungsgebiet in Krakau 
O. auch unter dem Schätzungswerthe und in einem eingeſetzte ſtaatsrechnungswiſſenſchaftliche Prüfungs⸗Com⸗ 
einzigen Termine auf feine Gefahr und Koſten vere miſſton wird für das Studienjahr 1859 ihre Functionen 
kauft werden würde. 5 vom 1. October 1858 an wieder aufnehmen, und die⸗ 

5. Sobald der Käufer dem 4. Bedingniſſe Genüge ge ſelben für Autodidacten, in den letzten drei Ta- 
leiſtet haben wird, wird demſelben über fein Ein: gen e. jeden Monats bis Ende Juli 1859 fort⸗ 
ſchreiten das Eigenthumsdecret ausgefolgt, und die ſeben. LE 
gekaufte Realität in den phyſiſchen a ee a Um zur Prüfung zugelaffen zu werden, wird Folgen: 
dagegen ſämmtliche Hypothekarkoſten mit Aue e pr zu beobachten fein: ü r 
der durch dem Erſteher etwa zur Berichtigung * a) haben die Bewerber in ihren Geſuchen das Vater⸗ 
nommenen Schulden aus dem Laſtenſtande der 9 land, den Geburtsort, die Religion, die zurückge⸗ 
kauften Realität gelöſcht und auf den Kaufſchilling legten Studien und ihr dermaliges Domicil genau 
übertragen. X ee] 5 anzugeben und nachzuweiſen; f 

6. Der Erſteher traͤgt vom Uebergabstage alle Ste nan ) gene Bewerber welche in Krakau domieiliren, haben 
Abgaben und ſonſtige mit dem Beſitze verbunde 5 ſich auf Grund des $. 4 des Geſetzes vom 17. No: 
Laſten, und hat die von dem Verkaufsgeſchäfte Kur vember 1852 noch mit einem Frequentatlons⸗ 
mäß der Geſetze vom 9. Februar 1850 zu bemeſſe zeugniſſe darüber auszuweiſen, daß fie die ö f⸗ 
Gebühr aus Elgenem zu bezahlen. in ſentlichen Vorleſungen über Verrechnungskunde 

7. Wenn dieſe Realität in den erſten zwei rg an der k. k. Jagelloniſchen Hochſchule durch ein 
nicht über oder wenigſtens — den 8 0 ganzes Jahr gehört haben. 
verkauft, und beim dritten —— 1 2 * ge⸗ uswärtige Bewerber welche der Gelegenheit zum 
ſämmtlicher Tabulargläubiger a0 der 95. 1 48.152 eſuche der Vorleſungen ermangelten, haben die 
ſtellt werden ſollte, fo wird 52 Juni 1824 3. 2017 el ihrem Selbſtſtudium benutzten theoretiſchen Hilfs: 
G. O. und Hofdecrets vom ge cleichternden Feil⸗ mittel nachzuweiſen, zugleich aber darzuthun, daß 
J. G. S. zur Einvernehmung ee == 11. De⸗ ſie entweder das Untergymnaſium oder den comer⸗ 
diethungsbedingungen die Tagfahr e 8 en Lehrcurs an einem techniſchen Inſtitute oder 
cember 1858 um 4 Uhr Nachmittag den derjenigen N Oberrealſchule mit gutem Erfolge zurücklegten, 
beraumt, daß die nicht Erſcheinen lche für ſich e an aber daß fie ſich im Kaſſa oder Comptabilitäts⸗ 
Meinung werden zugezählt werden, we lenſte der öffentlichen- oder einer ſtädtiſchen Ge⸗ 
die meiſten Stimmen hat. Grundbuchs⸗] d) meinde⸗Verwaltung bereits verwenden. 

8. Dem Kaufluftigen wird frei geftellt, den Gru inzu⸗ enigſtens 24 Stunden vor der Vornahme der 
auszug und Schätzungsact in der Regiſtratur e 3 Prüfung haben die ad e. bezeichneten Bewerber 
ſehen. N ia Janu- b Prüfungstaxe von Acht Gulden CM. unter Vor: 

Wovon die Frrau Executionsführerin Maria Hän⸗ 10 gung der ſchriftlichen Bewilligung zur Ablegung 
szewaka und der Erecut Hr. Anton Setmehe, Sande⸗ bar Prüfung an die Berlagekaſſa der k. k. Staats: 
den des Curators Karl Jaglarz, ferner die Alt⸗ der k. uchhaltung zu erlegen und die hierüber vom Expe⸗ 
zer Pfarrkirche als Tabulargläubigerin zu iger, Bi ausgeſtellte Beſcheinigung im Vorſtandsbureau 

k. Finanzprokuratur in Krakau, endlich jene Gla Forde ſt einer 15 kr. Stempelmarke abzugeben. 

welche erſt nach dem 26. Juni 1858 mit ih e eſchen Prüfun ene Kandidaten welche gehörig vorbereitet die 

rungen in das Grundbuch gelangen folten, OF dem damteiliren mulegen wühfchen, werden wenn fie in Krakau 


iefer Fellbietungs⸗Beſcheid nicht zeitlich genug vol und Frequentationszeugniſſe beſitzen, ihre mit 
. oder gar nicht eingehändigt werden könne, 25 arten Orbettichen Nachweiſungen belegten vorſchriftsmäßig 
Händen des in der Perſon des Alt⸗Sandecer oe denn erde Geſuchen nebſt einer 15 kr. Stempelmarke, 
Michael Kmietowicz beſtellten Curators, und dur Bas orſtande der Commiſſion perſönlich zu überreichen 
genwärtiges Edict verſtändigt. Prüf ii ar ihnen gleich Ort, Tag und Stunde der 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. auswärtige Walch bekannt geben wird, dagegen haben 
Alt⸗Sandeßz am 30. Auguſt 1858. ewerber wenigſtens drei Wochen vor dem 


4 


gefertigten von dem zuſtändigen Finanz⸗Bezirks⸗Director 


DE Ze 


Beilage zu ir. 222 der „Krakaner Zeitung.“ 


(1001. 1-3) | Schluffe des Monats in welchem fie die Prüfung abzu⸗ 


legen wünſchen, ihre Geſuche frankirt durch die Poſt, 
jene aber welche in einem öffentlichen oder Comunaldienſte 
ſtehen, durch ihre vorgeſetzten Behörde einzuſenden, und 
werden auch auf dieſem Wege beſchieden werden. 

Von der k. k. ſtaatsrechnungswiſſenſchaftlichen Prüfungs: 


Commiſſton. 
Krakau am 18. September 1858. 
— nn nn > ER EURE 
N. 37272. Kundmachung. (994. 1-3) 


Von den für mittelloſe galiziſche Jünglinge welche ſich 
dem Studium der Arzneikunde widmen, ſyſtemiſirten fünf 
Stipendien jährlicher 160 fl. nebſt 60 fl. CM. zur Reife 
nach Wien und einem gleichen Betrage zur Rückreiſe 
nach vollendeten Studien und erlangter Doctorswürde, 
iſt dermalen eines in Erledigung gekommen, und es wird 
zur Bewerbung um daſſelbe der Termin bis Ende No: 
vember 1858 feſtgeſezt. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre, 
mit den Nachweiſungen über Abkunft, Mittelloſigkeit, zu: 
rückgelegte Studien, Moralität und den Impfſchein wie 
mit dem Reverſe, daß ſie ſich verpflichten, ihre Kunſt 
nach erlangter Doctorswürde durch zehn Jahre ununter⸗ 
brochen in Galizien auszuüben, belegten Geſuche inner: 
halb des Concurs⸗Termins bei der k. k. Statthalterei in 
Lemberg zu überreichen, wobei übrigens bemerkt wird, 
daß die Verleihung dieſes Stipendiums ausdrücklich an 
die Bedingung des Studiums an der mediciniſch-chirur⸗ 
giſchen Facultät der Wiener Hochſchule geknüpft iſt. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg am 28. Auguſt 1858. 


22.860 Lizitations⸗Ankündigung. (999.18) 


Die Verfrachtung der Tabak-Verſchleißgüter 
von Dembica zu dem Haupt⸗Magazine Lemberg 
und zurück; | 
Von der Winniker Tabakfabrik zu dem Hauptma⸗ 
gazine in Lemberg und den Bezirks⸗ Magazinen in 
Stanislau, Brzezan, Brody, Kolomea, Czerno- 
witz und Parnopol, idm f 
e) von dem lemberger Hauptmagazine zu den Bezirks⸗ 
Magazinen in Przemysl; Sambor, Zôlkiew, 
Brody. Brzezan, Stryj, Stanislawôw, Kolomea, 
Czernowitz, Tarnopol, Jagielnica und Sanok. 
von der Manasterzysker Tabakfabrik zu den Be⸗ 
zirks⸗ Magazinen in Brzezan, Kolomea, Sta- 
nislau und Stryj endlich 
von Jagielnica nach Brody, Kolomea, Czerno- 
witz und Tarnopol, wird von der k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direction in Lemberg für die Zeit vom 1. 
Janner bis letzten Dezember 1859 an den Mindeſt⸗ 
fordernden im Wege der ſchriftlichen Konkurrenz 
überlaſſen werden. ö in 
Bei dieſer Lizitations-Verhandlung werden nur ver 


ſiegelte ſchriftliche Offerte angenommen, welche mit dem 


Vadium, und mit dem von der politiſchen Obrigkeit aus⸗ 


beſtätigten Zeugniſſe über die Solidität des Offerenten 


als Geſchäfts⸗Unternehmer, und über feinen aufrechten] 


Vermögensſtand zu belegen und bis einſchließig 7. Oct. 
1858 — 6 Uhr Abends bei der Präſidial⸗Kanzlei der k. 
k. Finanz» Landes: Direction in Lemberg einzureichen 
find. bt } } 
Den Offerenten wird freigeſtellt, ihre Anbote alterna⸗ 
tiv auch auf die Dauer vom 1. Jänner 1859 bis Ende 
Dezember 1861 zu ſtellen. f 

Die Menge der zu verfühtenden Tabakgütern die zu 
erlegenden Vadien und alle ferneren Bedingungen können 
bei der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direetion in Krakau, 
Bochnia, Wadowice, Neu-Sandec, Tarnöw, Jaslo, 
und Rzeszöw, dann auch bei der Finanz-Landes⸗Di⸗ 
reetions Hilfs: Aemter: Direction in Krakau eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 20. September 1858. 


N. 5722. Ediet. (1002, 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird dem unbe: 
kannt wo abweſenden Joſef Dobrzyuski aus Jaroein 
erinnert, daß ihm in der Executionsſache der erften öfter: 
reichiſchen Spaarkaſſe wider die Erben der Marianna 
Srokowska als: Joſef Srokowski, Marianna Sro- 
kowska und Joſef Dobrzynski als Vater der minder⸗ 
jährigen nach Alexandra Dobrzynska hinterbliebenen 
Kindern und deren erklärten Erben namentlich Sigis⸗ 


mund, Kaſimir, Vladimir und Eveline Dobrzynskie] 


pto. 25,000 fl. CM. ſ. N. G. zur Empfangnahme der 
Beſcheide vom 26. Februar 1858 3. 1002 — 12. A 
1858 3. 762 — 9. April 1858 3. 2028 — 5 25. 
1858 3. 2185 — 18. Juni 1858 3. 3689 u 18 
Juni 1858 3. 3767, 3768 und 3901 fo 4% Pee 
neren Beſcheide ein Curator in der Petar nung des 
wer Advokaten Jur. Dr. Reiner mit Su 


ki aufgeftell 
Tarnower Advokaten Sue. bee mie 0 55 
—p neo 
wird, . rd. e des k. k. Kreisgerichtes. 


Raessöw am 3. September 1858. 


ſehen find genau unterzieht. 
Wieli 


29. September 1858. 


Nr. 12795. E dei ct. 4004, 150 


Vom Tornower k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Helene Ardi- 
szewska verehelichte Cieslicka und Johann Cieslicki 
und allenfalls deren Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Hr. Johann 
Dunikowski und Genoſſen wegen Löſchung des auf 
Wojakowa V. n. I on. pränotirten Heirathsgutes pr. 
3000 fl. pol. und Ueberlaſſung eines Grundſtückes Szym⸗ 
kowka etc. Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung hiegerichts 
eine Tagfahrt auf den 16. December 1858, 10 Uhr 
Vormittags anberaumt worden iſt. 

Da die Belangten dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannt ſind, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſi⸗ 
gen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Jarocki mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 1 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäß gen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus zucen Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu nn en haben 
werden. 

Aus dem Rahte des k. k. Kreisgerichts. 

Tarnöw am 7. September 1858. 


4 11441 


N. 11300. Ediet. (965. 1—3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird den in der 
Grundentlaſtungs⸗Angelegenheit der im Tarnower Kreife 
liegenden Güter Rzendzianowice und Szydlowiec mit 
dem rechtskräftigen Zuweiſungserkenntniſſe vom 9. Sep⸗ 
tember 1857 3. 8440 auf das Grundentlaſtungs⸗Kapl⸗ 
tal jener Güter überwieſenen unbekannt wo ſich aufhal⸗ 
tenden Gläubigern Frau Thereſia Potz und Marianna 
Szydlowska bekannt gemacht, daß ihnen behufs Wer: 
ſtändigung derſelben von dem zu ihren Gunſten beim 
hieſigen k. k. Steuer als k. g. Depoſitenamte erſolgten 
Erlage der auf dieſelben Güter lautenden Schuldverſchrei— 
bungen dto. 1. November 1853 Nit. 5749 Über 1000 
fl. und Nr. 2592 über 50 fl. jede mit 12 Coupons, 
der erſte zahlbat am 1. Mai 1858, dann in Baaren 
31 fl. CM. und weitern Vertretung der hieſige Gerichts⸗ 
Advokat Herr Dr. Kanski mit Unterſtellung des Hrn. 
Advokaten Dr. Jarocki zum Curator beſtellt wurde, mit 


das zur Wahrun 
ihrer Rechte Zweckdienliche vorzukehren haben, en 


ſich ſelbſt zuzuſchrei⸗ 


N. 3187). Edict. (966. 1-3) 


Von dem k. k. Landes⸗Gerichte in Krakau wird be⸗ 
kannt gemacht, es ſei am 16. Februar 1834 zu Krakau 
Conſtantia de Zakrzynskie erſter Ehe Cynkowa zwei: 
ter Ehe Lewandowska mit Hinterlaſſung einer lebt⸗ 
willigen Anordnung geſtorben. 17770 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Frau Johanna 
de Zakrzynskie Pohorecka vermutlichen Erbin der 
Erblaſſerin unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage 
an, bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben, und dem für fie aufgeftellten 
Curator Adv. Dr. Balko abgehandelt werden würde. 

Krakau am 24. Auguſt 1858. 


N. 3147. Kundmachung. (968. 13) 


ichen achtzig Klaft ; a 
Jahre 1859 erforderlichen a ern friſchen Stein⸗ 
kohlen aus Brzeczkow ice in Preußiſch⸗Schleſten, wovon 


en hievon mit dem verftändiget, 
ite, von Außen mit dem Worte 
Aden Offerte welche mit dem zur 
ntrages erforderlichen 10peret. Reu⸗ 
lde 5 
aer u chen fin, in der k. k. Salinen⸗Directions⸗ 
tags zwölf Unt längſtens bis 4. October, Mit⸗ 
t hel 
gen können. ei dem Herrn Amtsregiſtrator Ma 
* 2 
gi Jeder Offerent hat in dem Offerte ſeinen Anbot mit 
iffern und Worten anzuſetzen und die Erklärung betzu⸗ 
fügen, daß er fich den bezüglichen Licttations⸗ und Lie⸗ 
ſerungsbedingniſſen welche in der beſagten Kanzlei ‚eiazu: 


— pe 


ozka am 12. September 1666. 


October d. J. 10 Uhr Vormittags ſchriftliche verſiegelte[ N. 8233. Lizitations⸗Ankündigung. 9s. 15} 
Offerten angenommen werden. s b. Fi Bezi irection i 
Zu dieſem Behufe haben die unternehmungs lustige] Von der k. k. Finanz⸗ ezirks⸗Direction in Wado- 
die schriftlichen Offerten mit dem ortsobrigkeitlichen Zeug⸗ — wird bekannt 2 1 zur Verpachtung des 
niſſe über ihre Unternehmungs fähigkeit, und Rechtlſchkeit, ezuges der allgemeinen Weck. 1 on per Seide 
dann über die Befugniß zur Uebernahme eines ſolchen e und den ſteuerbaren ae D. 
Geſchäftes, zu verſehen, und denſelben eine Caution van Bi 0 as: Vechelde 1 
20% (Zwanzig Percent) der bezüglichen Anbots⸗Summe 1 swiecim, 4. Myslenice und 5. Lands- 
entweder im Baaren, oder in k. k. Staatspapieren nach * nee gh * 2 
dem börſenmäßigen Curſe berechnet, beizuſchließen und FE n RE, T. P. 4-6 in den 
zu erklären, die in der Militär⸗Bau: Verwaltungkanzlei Jen; bezirken 6. Wadowice, 7. Oswigeim und B. My- 
am Franciskaner Platz Nr. 221 zu jedermanns Cinfiht| ſch * ren 5 ” 2 aan —— — 
ot ide 5 
1 0 Pachtbedingniſſe geleſen und wohlverſtanden][ November 1858 bis letzten October 1861 unter Vorbe⸗ 
x halt des Rechtes der wechſelſeitigen Aufkündigung vor 


3. 1178. Ediet. (970. 13) I c 5 Ba 14775 und d 
| erheben, über den Stand der Realität ſich dur 
Mn — 3 k. % ae han denen Beſichtigung und über die i bei 
16 5 emit bekannt gemacht, daß Vincenz ien en am dem Rzeszower k. k. Steueramte Kenntniß verſchaffen. 
„Febrnar 1845 ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen] Rzeszöw am 9. September 1858 
Anordnung verſtorben ſei. an r 
1 Da zu deſſen 99 5 der Bruder 11 Rayca be⸗ 
rufen erſcheint, der Aufenthaltsort deſſelben aber dem Ge⸗ 
richte unbekannt iſt, ſo wird Klemens Rayca hiemit aufge⸗ 3. 6427. Kundmachung. (1019. 18) 
ordert, binnen einem Jahre ſich zu dem Nachlaſſe nach!“ Mit 1. November d. J. wird in Milewka eine k. 
incenz Rayca erbszuerklären widrigens die Verlaſſen⸗k. Poft-Erpedition in Wirkſamkeit treten, welche ſich mit 
ſchaft mit den ſich erbserklärten Erben, und dem für] dem Brief- und Fahrpoſtgeſchäfte befaſſen und mit dem 
Klemens Rayca in det Perſon des Trzemesner Orts⸗k. k. Poſtamte in Saybuſch eine wöchentlich dreimalige 
richter Kafimir Maxelan beſtellten Curator verhandelt Verbindung mittelſt fahrender Boten unterhalten wird. 


und denſelben eingeatwortet werden wird. Die Cursordnung für dieſe Fahrten wurde nachſte⸗ it Zi 
pie Nr N i F { ea ge x i 
K. k. Bezirksamt als Gericht. hends feſtgeſetzt: e e de ae e a rn Ablauf eines jeden Verwaltungs⸗Jahres in dem geſetzli⸗ 
Dob Juli Von Miköwka: in Saybusch: ſtaben in öſterr. Währung ausgeokchreei chen Friſt unter den mit der hierämtlichen Ankündigung 
obezyce am 28. Juli 1858. 7 dem jährlichen, ſtets in vorhinein in 2 gleichen Raten Auanıi 

Montag 10 Uhr Früh Montag 12 u. 30 M. Mittags 3 te det Pachtſchlling, hat der Pächter dg ig vom 7. Auguſt 1858 3. 6040 kundgemachten Bedin⸗ 
. ̃ ⁵ 1ÜyU2——̃ —— — — N ea Pee en a ſchloſſene Beleuchtung zu 5 1 den in den dorti⸗ gungen eine zweite Lieitation abgehalten werden wied 
Meli " Freitag m " gen Caſernen bequartirten Truppen die nöthigen Kehrbe⸗ — ** der Fleiſch⸗Vorz⸗Steuer des Pacht; 
N Von Say busch: in Milöwka; m ö boden⸗Wa⸗ bezirkes ad 1. Wadowice am 4. October 1858 Vorme, 

3.12231. Ediet. (967. 1—3 [Montag 2 Uhr b fen zur Reinigung, fo wie auch die zur Fuß a- des Pachtbezirkes ad 2. Bial 5. O 
9 g 2 uhr Nachmit. Montag 4 u. 30 M. Nachm.] ſchung erforderlichen Hadern, Sand und Stroh unente| sp 3 iala am 5. October 1858 
Vom k. — Krakauer Landes⸗Gerichte wird der dem nn de Mittwoch „ 50 geldlich beizuſtellen und die Beſeitigung des Kehrichts 2 nn a eg er en 
r * it 0 f ; de achtbezirkes ad 4. slenice 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Frau Helene Ma „ Freitag „ aus beiden Thürmen auf eigene Koſten zu bewirken. am 7. October 1858 Vorm., des Padhtbeyiekee BR” 


nm 
cewiez geborene Golynska mittelft gegenwärtigen Edictes] Den Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpedition werden 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Pinkas Koral die Ortſchaften: Cigcina, Cisiec, Kamesznica, Nie- 
unterm präſ. 20. Februar 1858 wegen Zahlung der] ledna, Raycza, Ryczarka görna, Ryczarka dolna, 
Wechſelſumme von 1500 fl. CM. in Grundentlaſtungs⸗ Soll mit Kasperki, Szare, Uj-Soll mit Zlatna nnd 
Obligationen ſ. N. G. eine Klage angebracht und um | Zabnica bilden. 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Beſchuſſe Was zur allgemeinen Kenntniß mit der Bemerkung 
vom 22. Februar 1858 3. 2460 der obbenannten Fr, gebracht wird, daß mit den neueingeführten Botenfahr⸗ 
Helene Macewiez aufgetragen wurde, dem Kläger: die] ten Fahrpoſtſendungen bis Einzelngewichte von 20 Pfd. 
Wechſel⸗ Summe pr. 1500 fl. im Grundentlaſtungs⸗Obli⸗] befördert werden. 
gationen ſammt Coupons v. J. 1857 und abgeſondert K. k. galiz. Poſtdirection. 
mit 1% vom 19. October 1857 als dem Verfallstage Lemberg am 20. September 1858. 
zu berechnenden Zinſen dann die Gerichtskoſten im gmeß. 
Betrage pr. 5 fl. EM: und Proteſtkoſten zu 2 fl. EM. 
binnen drei Tagen bei wechſelrechtlichen Execution zu N. 12533. Ediet. (1022. 1-3) 


bezahlen. ; 

Vom Tarnower k. k. Kreis: Gerichte wird den dem 
Da der Aufenthaltsort der Belangten Frau Helene Aufenthalte nach unbekannten, Ch. e und 
Macewicz unbekant iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht] Raver Lubienski rückſichtlich den Erben des letzteren 
im Zwecke der Zuſtellung dieſer Zahlungsauflage zu deren] bekannt gemacht, daß von den für das Gut Wampie- 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koften den hieſi⸗Jrzöw Antheil Budzyn angewieſenen Grundentlaſtungs⸗ 
gen Landes Advokaten Dr. Blitzfeld mit Subſtitutrung Obligationen zu Gunſten des Ch. L. Feigenbaum zur 
des Landes⸗Advokaten Or. Witski als Curator beftellt, Sicherung deſſen Illiquider⸗Forderung auf das Gut Wam- 
mit welchem dle angebrachte Rechtsſache nach der Wehfel: pierzow Antheil Budzyn lautend Nr. 9754 und 9755 


Landskron am 8. October 1858 Vorm. und rückſicht⸗ 
lich der Wein⸗Verz.⸗Steuer des Pachtbez. ad 6. Wa- 
dowice am 4. October 1858 Nachm., des Pachtbez. 
ad 7. Oswiecim am 6. Oct. 1858 Nachm., endlich 
des Pachtbez. ad 8. Myslenice am 7. October 1858 
Nachm. — Der Fiscalpreis iſt rückſichtlich des Pacht⸗ 
objectes ad 1. Wadowice ſammt Ortſchaften auf 3469 
fl. 20 kr. öſterr. Währung, ad 2. Biala ſammt Ort⸗ 
ſchaften auf 5895 fl. 75 Nkr. ö. W., ad 3. Oswiecim 
ſ. Ortſchafte auf 1828 fl. 52 Nee. öſterr. Währung 
ad 4. Myslenice ſ. Ortſch. auf 1290 fl. 87 Nr ö. W. 
ad 5. Landskron 5 SGA fl % 

ad 6. Wadowice 1276 fl. 8oů0̃ 9 „ 
ad 7. Oswięcim 70 1007 fl. 78¼ /, „ 
ah 8. Myslenice „ 300 fl. 5%, 
beſtimmt. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Wadowice am 18. September 1858. 


Vor Allem iſt der Pächter verpflichtet, die Militär⸗ 
Mannſchaft mit unverfälſchten, nahrhaften und geſunden 
Eßwaaren und Getränken zu möglichſt billigen Preiſen 
zu verſorgen und die Maaß Bier um I kr. öſterr. Wäh⸗ 
rung wohlfeiler auszuſchänken, als dieß in andern Wirths⸗ 
häuſern von Podgörze geſchieht. 

Zum Betriebe der Marketänderei werden dem Pächter 
im Thurme Krzemionki 2 Zimmer und 1 Kammer, 
dann im Thurme St. Benedikt 1 Zimmer eingeräumt 
werden. 

Alle näheren Bedingungen können in der obgedachten 
Kanzlei täglich zu den gewöhnlichen Amtsſtunden einge: 
ſehen werden, nur wird noch bemerkt, daß nach Ablauf 
der zur Einbringung der Offerte anberaumten Zeit, keine, 
wie immer gearteten Anbote mehr angenommen werden, 
daher es im Intereſſe jedes Pachtluſtigen iſt, einen recht: 
zeitigen Anbot zu machen. 

K. k. Genie » Direction. 


Krakau den 21. September 1858. 


. ö—T——ö r ͤ?—- — — —— — * 0 
Nr. 141. Kundmachung. (958. 1-3) 


ordnung verhandelt werden wird. 100 fl. „„ „ 2200 fl. N 
Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte er auf Xaver Lubienski lautend N. 9756 . 100 fl. N. 10514 a 1009. 1 Vom k. k. Bezirksamte in Kenty als Geri 
0 b \ 5 b wg k. Bezirksamte in Kenty a ericht und 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder [und im Baaren nd Are: Kundmachung. ( ) Real⸗Inſtanz, wird kundgemacht, daß im Grunde Erſuch⸗ 
Von der k. U . Finanz⸗Bezirks⸗Direction wird bekannt ſchreibens des k. k. Bezirksamtes als Gerichtes in Biala 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter hiergerichts belegt worden find, und daß zur Wahrung 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh- der Rechte diefer Gläubiger in Betreff der erwähnten 
len und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die Depofite der Hrr. Advokat Dr. Jarocki mit Unter ſtel⸗ 
zut Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts: [lung des Hrn. Advokaten Dr. Kanski als Curator be⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ſtellt wurde. 

ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumefien haben Ch. L. Feigenbaum und Xaver Lubienski rüd- 
wird. J A an A 1 Po des Letztern 5 

Krakau am 30. Auguſt 1858. 


gegeben, daß wegen Verpachtung der Einhebung der all: dto 2. Jänner 1858 3. 5139 Jud. ex 1857 behufs 
gemeinen Verzehrungsſteuer: von der Fleiſchausſchrottung] der Vollziehung der von dem oben genannten Gerichte 
und den ſteuerbaren Viehſchlachtungen T. P. 10-16 | als judex cognitionis in Sachen der Karoline Sa- 
in den Pachtbezirken: 1. Pilzno fo wie des der Stadt mesch'ſchen Erben, als der großjährigen Karl und An⸗ 


Pilzno mit 15% bewilligten Gemeinde⸗Zuſchlages, 2. ton Samesch dann der w. Hermine Samesch durd 
Dembica, e vom Weinausſchanke T. P. 4 6 ihren geſetzlichen Vertreter Anton Samesch senior, 5 


„in der Stadt Tarnôw fammt Vorſtädten Graböwka, | gen die Thomas und Marianna Klodzinski'ſchen Erben 
Kantaröwka, Pogwizdöw, Strusina, Terliköwka | als: Siegmund, Abdon und Leokadia Klodzinskie durch 
und Zablocie, fo wie des der Stadt Tarnöw bewillig- ihren Vormund Anton Olminski endlich der großjähr. 
ten 50% Gemeindezuſchlages auf die Dauer von drei Tochter Joſefa Klodzinska (verehelichte Laurecka) 
Jahren d. i. vom 1. November 1858 bis letzten Dcto: | peto. 3000 fl. EM; ſ. N. G. bewilligten executiven 
der 1861 jedoch mit Vorbehalt des Rechtes der wechſel⸗] Feilbietung der im Gebiete der Stadt Kenty gelegenen 
ſeitigen Aufkündigung vor Ablauf eines jeden Verwal-] Realitäten namentlich des Hauſes Nr. 2 ſammt Zugehör, 
tungs⸗Jahres in der geſetzlichen Friſt unter den mit der] ferner des mit demſelben vereinten Hauſes Nr. 3 ſammt 
Ankündigung vom 1. Auguſt 1858 3. 8314 kundge⸗ Scheuer, Hofraum und der gehörigen Grundſtäbe Rola 
machten Bedingungen eine dritte Licitation abhalten wer⸗ Swiderszezyzna, Nad studzienkg und Dabrowska 
den wird, und zwar rückſichtlich der Fleiſch⸗Verz.⸗Steuer aus 90 Beeten beſtehend, ferner des Grundſtückes ſub 
des Pachtbezirkes Nr. top. 639/alt 777, 778/ neu in der zweiten Flur lie⸗ 


gationen das Zweckdienliche einzuleiten, oder die erfor: 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mitzutheilen, 
oder auch endlich ſich einen andern Sachwalter zu wäh: 
len, und dieſem Gerichte anzuzeigen, änfonften ſie ſich 
die aus ihrer Saumſal entſtehenden nachtheiligen Folgen 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Parndw am 7. September 1858. 


— . x 


3. 4145. Kundmachung. (1015. 1-8) 


Bom Rzeszower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über 
Anlangen des Adalbert Szezech zur Hereinbringung der 
von demſelben wider Mathias Szezgch erſiegten Forde⸗ 
rung von 369 fl. 40 kr. CM. f. N. G. die executive 
Verſteigerung der dem Rechtsbeſiegten Mathias Szezech 


— —ͤ—ͤ— . ͤ—cÄ—ͤ— AETR3 


rigen in Sielec Bezirks Rzeszöw sub NC. 19, 

a 18 gelegenen RN 15 mit dem Protocolle 3. 3879. Concurs⸗Ausſchreibung (1012. 1 8) ad 1. Pilsno am 6. October 1858 Vormittags, gend und 2 Joch 426% LUIKl. betragend Mrozow- 
vom 27. Februar 1858 pfandweiſe beſchriebenen und 8 zune ad 2. Dembica „ " Nachm. szezyzna genannt endlich des Grundſtückes Nr. topog. 
f 810 fl. gefciägten Geundmithfihafe besehen an] , 2. f. Salmen Scictenmeifters-Abjundtenftele, del und rückſichlih der MWeinusräehrungefkeuer 67 /t 849, 850/nen, 64 alt 85 /e und 718/alt 
er * os t 06 Wohn Alten der k. k. Salinen = Berginfpectiom: in Wieliezka in ber ad 3. in der Stadt Tarnöw. fammt Vorſtädten am 929 /neu welches 4 Joch 1224 % Ul. beträgt, die Li⸗ 
3 Joch ft. ſammt hölzernen gebäude und XI. Diäten⸗Claſſe mit dem Gehalte jährlicher Fünfhun⸗ 7. October 1858 Vormitt. citarionstermine. und zwar auf den 11. Se J. 


Scheuer in drei Terminen d. i. am 9. November 1858, 

7. December 1858 und 11. Jänner 1859 jedesmal um 

10 Uhr Vormittags hiergerichts unter folgenden Bedin⸗ 

gungen abgehalten werden wird: \ 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schä⸗ 
dungswerth von 810 fl. CM. angenommen, und es 
wird die zu verſteigernde Realität bei den zwei erſten 
Terminen nur über und bei dem letzten Termine auch 
unter dieſem Werthe hintangegeben. 

2. Jeder Kaufluſtige hat den 10. Theil des Schätzungs⸗ 
werthes d. i. 81 fl. EM. im Baaren als Vadium 
zu Gerichtshanden zu erlegen. 

3. Der Erſteher iſt verpflichtet den ganzen Kaufpreis 
binnen 30 Tagen, nachdem der Feilbietungsact zur 
Wiſſenſchaft genommen fein, wird, zu Gericht zu 
erlegen, worauf ihm der Beſitz der Realität Über: 
geben und das Eigenthumsdecret ausgefolgt werden 


wird, die Uebertragungsgebühr hat der Erſteher zu 


Der Fiscalpreis iſt rückſichtlich des Pachtbezirkes auf den 15. November l. J. und auf den 20. Decem⸗ 
ad 1. Pilzno mit Inbegriff des 15% Gemeindezuſchla⸗ ber l. J. hiergerichts jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
ges auf 1428 Gulden öſterr. Währung. ad 2. Dem-] mit dem Beiſatze ausgeſchrieben werden, daß dieſe Rea⸗ 
bica auf 3249 Guld. 75 Nkr. und ad 3. in Tarnöw] litäten bei dem erſten und zweiten Licitationstermine nicht 
auf 4110 Guld. 75 Nkr. öſterr. Wahr. beſtimmt. r dagegen bei dem dritten 
k. Finanz⸗Bezirks⸗ Directi icitationst auch unter dem Schätzungswerthe jedo 
| K. k. Finanz⸗Bez ection. nur um einen folchen Preis welcher zur Befriei * 
Parnöw am 22. September 1858. Tabulargläubi ; ; gung 
aller Tabulargläubiger zureichend erkannt wird, veräußert 
derlichen 8 und un. nn. im werden. 
Bergbaufache überhaupt, und der Man pulations⸗ und 1 Se a 
Rokalkenntniſſe des Wieliczkaer Grubenbaues, insbeſondere f fen — ä r e nee Mela 
dann der Kenntniß der polniſchen oder einer andern ſla⸗ N. 5633. Ediet. (980. 1—3) 2017 die Vecha 5 Hofdecrets vom 25. Juni 1824 3. 
viſchen Sprache, und einer feſten ausdauernden, für m ſodann nach 3 mit den Tabulargläubigern und 
Grubendienſte geeigneten Körpers ⸗Konſtitution der Cau⸗ Were uke Ene Pe eee ee. Licitationst r n 
tionsfühigkeit und unter Angabe ob und in welchem Grade Bekanntgebung, daß nach Angabe der Fr. Mareianna | O. ein en im Sinne §. 148 bis 152 G. G. 
fie mit Beamten der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Olrection Dymidomicz, des Hrn. Vincenz, Iſidor (2 Nam.) — Zum ** ee ar 8 
verwandt oder verſchwägett find, im Wege ihrer vorge⸗ Dymidowiez, des Hrn. Stanislaus Stepinski und der ſammt⸗ S usrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Ge: 
festen Behörden bei dieſer Direction bis 8. November Fr. Marcianna Barbara (2 Nam.) Giersz, der Herr 2 — eee e ee 40: Er. ene 
1858 einzubringen. Stanislaus Kostka, Franz (2 Nam.) Dymidowies in] Babium und jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig das 10% 
Von der k. k. Berg- und Salinen⸗Oirectlon. Krakau am 14. November 1813 geboren und anſäßig, adium zu Handen der Licitations-Commiſſion im Baa⸗ 
Weieliczka, am 23. September 1858. Sohn des geweſenen Profeſſors and Schuloberaufſebere = 7 1 . 
1 Michael Dymidowicz und der Fr. Marcianna Dymi- de übrigen Licitationsbedingungen können in der 
—— ̃ — — dowicz gebot. Janowska, ſich am 27. Februar 1846 hiergerichtlichen Regiſtratur oder während der Licitations⸗ 
mit einer großer Menſchenmenge von Krakau nach Pod- verhandlung eingeſehen werden. 
Kundmachung. (1008. 1-3) | gôrze begab, ſich an obigen Tage in Podgörze zu der Die Verſtändigung der Tabulargläubiger wird durch 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, Bei, als daſelbſt eine Menge Leute von Kanonenkugeln] das k. k. Deer als Gericht in Biata eingeleitet 
daß im Thurme Krzemionki eine Marketändetei mit der] getroffen, am Platze blieb, befand und ſeit dieſer Zeit] und zugleich 7 für diejenigen Tabulargläubiger denen 
Befugniß, ein derlei Geſchäft auch im Thurme St. Be⸗ vermißt wird. Alle die von dem Leben, oder den Um⸗ der Seen eſcheid etweder nicht zeitgerecht oder gar 
nedikt in den hiezu beſtimmten Locale ausüben zu düt⸗ ſtänden des Todes deſſelben einige Kenntniß haben, auf nicht nee in werden könnte, oder welche nach dem 30. 
en, vorbehaltlich der höheren Genehmigung, wird errichtet! gefordert, davon entweder dem Gerichte oder dem, in] Juli 185, im Grundbuche zuwachſen ſollten, ein Cura— 
der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Alth mit Subſti⸗ tor ad actum zur Wahrung ihrer Rechte bei der Lici⸗ 
tuirung des Hrn. Advokaten Or. Witski beſtellten Eu⸗ tation in Perſon des Tabulargläubigers Herrn Karl 
rator binnen drei Monaten die gehörige Anzeige zu Kudelka beſtellt. 
machen. 5 Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Krakau am 30. Auguſt 1858. Kenty am 20. Auguſt 1858. 


In Vertretung des Buchbeuteuehe Öefhäftslciterd: Stanislaus Gralichowski. 


dert Gulden und dem Bezuge des ſyſtemmäßigen Salz: 
deputates von jährlichen 15 Pfd, pr. Familienkopf und 
mit der Verbindlichkeit zu Erlage einer Cautlon im Be⸗ 
trage von 250 Gulden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ 
mentitten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religionsbekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der erfor⸗ 
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6. Dieſe Realität ift, da in der Gemeinde Sielee für 
ruſtikale Gründe keine Grundbücher beſtehen, auch in 
keinen Grundbuche eingetragen, weßhald dteſelbe la- taͤndereien auf die Zeit vom 1. November 1858 bis 
ſteinfrei iſt, und als ſolche veräußert wird. lende October 1861 in der k. k. Militär⸗Bau⸗Verwal⸗ 
Den Schäbungsact können Kaufluſtige bei der Wege" tungs-Kanziei der k. k. | enie ⸗ Direction bis zum 1 Sten 


In der 


